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Der erste Tag in Spa .
Zöslicher kWlm. — SehreOM «» i !e k»leM»m»«Me». — M ZMeM ms der MssimMm
Der Empfang und die Eröffnnngs

fihnng .
TU . Berlin . S . Juli . sDrahtber .) Die Vertreter Deutsch¬

lands iu Span find natürlich nicht mit übermäßiger Zuvorkommen¬heit empfangen worden , aber immerhin hat man auf besondere Ver¬
anlassung Lloyd Georges auch von Festlichkeiten zu Ehrender Ententevertreter aus Rücksicht auf die deutsche
Delegation abgesehen . Das ist immerhin etwas und « an
darf erwarten , daß auch die sachlichen Verhandlungen leidenichafto -los und zweckentsprechend geführt werden . Eine Verschiedenheit in
der Auffassung ist bereits insofern zum Ausdruck gekommen , als von
unserer Delegation der Reichswehrminister und der Oberbefehls¬haber der Reichswehr ausgeschlossen waren , während man auf Seiten
der Entente gerade auf die An ?vesenheit dieser Heeren ganz beson¬deres Gewicht zu legen scheint . Lloyd George soll sogar seinem Un¬
willen über ihre Abwesenheit ziemlich deutlich Ausdruck gegebenhaben . Das kann für uns ebenso gut als ein günstiges , wie als ein
ungünstiges Vorzeichnen ausgelegt werden . Der Reichswehrministerhat ja auch vor seiner Abreise seine Freunde ausgesprochen, d«tz er
Gelegenheit haben werde , am Verhandlungstisch den Vertretern derAlliierten seine Meinung Lu sagen . Wenn gewisse Meldungen recht
behalten , so wäre man auf deutscher Seite geneigt , auf dem bishervertretenen Standpunkt , dag man nichts von den 2V » V«S Mann
Reichswehr abstreichen lassen werde , zurückzukommen. Man werde
sich dann bemühen , eben einen anderen Ausweg zu finden , der einen
ausreichenden Schutz de? Heimat gegenüber Umsturzversuchen von
rechts und links gewährleistet . Man darf den Verhandlungen der
deutlichen Delegierten in Spaa in dieser Sache mit Interesse entgegen¬sehen.

berichtender geben wir folgenden Havas -

. ^ TB . Spaa , 5 . Juli . (Havas ) Die erste Sitzungoe ^ Konferenz stand im Zeichen einer Sensation . Bei
i -Voginn der Sitzung unterrichtete der Vorsitzende de la Croixdie deutsche Delegation darüber , daß die Alliierten gemäß der

beschlossenen Tagesordnung zuerst die militärischen
Fragen zu erledigen wünschen.

Reichskanzler Fehrenbach antwortete darauf , daß dieVertreter Deutschlands die Erledigung der w » rtschaft -
^lichen Fragen in erster Linie erwarteten . Der Reichswehr -
minister und der militärische Sachverständige seien noch nicht

j in Spaa eingetroffen . Ohne ihre Anwesenheit sei es unmöglichan die militärischen Fragen heranzutreten . Nachdem de la
;^ koix den alliierten Kollegen gegenüber eine eventuelle
Senderung der Tagesordnung besprochen hatte .
j^ Ute er der deutschen Delegation mit . daß die Konferenz zur
Besprechung der Abr ü st nn g in Deutschland die kompetenten»-Vertreter abwarten wolle . Der Reichskanzler erklärte,, ore Diskussion über diesen Gegenstand könne am Dienstag nach¬
mittag aufgenommen werden , da Dr . Geßler und GeneralGeeckt gegen 2 Uhr nachmittags eintreffen würden .
- Der erste Meinungsaustausch vollzog sich in durchaus höf¬lichen Formen . Die Deutschen zeigten eine würdige und reser¬vierte Haltung . Um 11 .3V Uhr vormittags wurde die Sitzunglauf nachmittags 3 Uhr vertagt . Bis dahin werden die Alliierten
!« nter sich Besprechungen abhalten über die noch schwebendeniöragen .
5 MTB . Spaa , 5 . Juli . Nach einer Reuter -Meldung find Veni -
.? eios und der polnische General Rosavadoszki , gestern Vor -M ' ttaa . dn französische und die belgische Delegation!und das Personal der englischen Delegation gestsrn Nach¬
mittag angekommen - Lord George , Wilson und Lord-" iddel sind von Brüssel über Waterloo hierhergefahren .

Gctzicr über Spaa .
l Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

< Berlin , K. Juli . In einer Unterredung mit einem Redaktions -
witglied des „Lokalanzeigers " gab Reichswehrminister Geßler seiner
Befriedigung über seine Berufung nach Spa Ausdruck . Er sagte :
- ^lus der Tatsache , daß auch der Entente meine Anwesenheit in Spa
Erwünscht erscheint , kann man schließen , daß über die militärischen
Dinge verhandelt werden soll und Verhandlungen sind doch
^

i ?i großer Schritt vorwärts . Weiter äußerte Dr . Gißler ,daß >xr von der Entente gewünschten Auflösung der Abwicklungs -
stelleii jetzt nichts mehr im Wege stehe . Einige Bedeutung sei den
Politische Hilferufen gegen die Bvlschewisten beizumessen . Wahr -
Meinlich würden diese Hilferufe auf die Entschließungen von Spa
Einfluß haben können .

TU . Berlin . 6, Juli , (Drahtb .1 Der Reichswehrminister
. .. ^ eßler ist gestern abend um ^ 10 Uhr mit dem fcchrplan-

^näßigen O -Zug nach Spaa abgereist . In seiner Begleitung
«befanden sich der Chef der Heeresleitung , Generalleutnant van
geeckt und der Adjutant Dr . Geßlers . Die Ankunft in
Tpoa erfolgt heute nachmittag gegen 2 Uhr.

Künftige Zeichen ?
(Dvabib- richt unlercr Berliner Scvristleitung, )

^ Berlin . S> Juli ' Das ..Berliner Tageblatt " sieht in der
AZeruiung des Reichsivehrminist .'rs Giftler und de? Generals
Kon Serckl nach Svaa aünmae Zeichen und schreibt : Wir haben
cArund , u der Annahme , dast d >e englische und wohl auch die italienische
Legierung nach Ueberreickuna der drei Ententenotcn Berichte aus
Deutschland erhalten haben , die auf Grund besouocrcr Erhebungen
Acrfaht waren A' iese von vorurteilslosen prüfenden Fachmännern
Uainmenden Berichte körmen weniaitens den Wunsch crivecki baben ,
Ae Einwendungen der leitenden Persönlichkeit oeZ Lleickswebrmini -
Arinms in d -r EutwassnunaSseage zu führen . Das „Berliner Tage -'"uttt " meint aber , daß ein Entgegenkommen der Entente , das sich nur

eine Verlängerung der Entwaffnungsfvist beschränken wurde , mrr

eme V e r l ä n g e ru n a der Beunruhigung bedeuten mükte .Die nir die Reichsw ' br angesichts der ungewissen Zukunft und der
wirtschaftlichen Unsicherheit heute besteht .

Gpa und der Reichstag .
MTB . Berlin . 6 . Juli . Wie der „Vorwärts " berichtet , ist das

Programm der Verhandlungen von Sva derart erweitert worden ,daß sich die Abreise weiterer Minister an den Konferenzort als not¬
wendig erweist . Da der Reichstag nicht in Abwesenheit der meisten
Regierungsmitglieder weiter tagen wolle , dürfte er zu dem Beschluß
kommen , seine Beratungen zu unterbrechen .

Gin PZaidoyer Fehrenbachs
WTB . Spaa , 5. Juli . Reichskanzler Fehrenbach empfing heute

nachmittag 5 Uhr die Vertreter der alliierten Presse in seiner Woh¬
nung . Er machte ihnen folgende Erklärungen , die ein Plaidoyer zu
Gunsten der Milderung der Bedingungen des Ver -
failler Friedensvertrages darstellen : Zst danke Ihnen
für das Zntenresse , das Sie meiner Person und auch der Sache ent¬
gegenbringen , die ich vertrete . Die Hoffnungen , die wir hegen , habe
ich am Freitag im Reichstage dargelegt . Wir sind mit der ehrli -
chen Absicht hierhergekommen , den Friedensver¬
tragauszuführen , so weit es in unserer Macht
steht . Es hängt das von llnserer Fähigkeit und in erster Linie von
der Ausrechterhaltung der Ordnung im Innern ab. Unser Volk
wurde durch den Krieg erwürgt . Es hat Hunger gelitten und unfer
Hauptaugenmerk muß daraus gerichtet werden , unsere Produk¬
tion zu erhöhen , die bis jetzt nicht ausreicht , unser Volk zu
ernähren . Andererseits müssen wir trachten, die Lebensmittel , die
wir nötig haben , vom Auslände einzusiihren . Wenn wir zu einem
Abkommen gelangen , wenn die Bedingungen erfüllt sein werden ,
so hoffen wir , daß uns die Hebung unserer Wirtschaft gestatten wird ,
die schweren finanziellen Verpflichtungen , "die wir d» rch den Frie¬
densvertrag von Versailles cingeMngen si ,: d . zu erfüllen . Der
sechsjährige unglückselige Krieg hat nicht nur in den Ländern , in
denen er geführt wurde , sondern auch in Deutschland große Verhee¬
rungen angerichtet . Wir sind entschlossen, unseren Teil zur Wieder -
ausrichtung der Welt beizutragen und den Friedensvertrag von Ver¬
sailles in dem Rahmen des uns Möglichen auszuführen . Ich lege
Wert darauf , Ihnen zu erklären , daß «vir nach der letzten Note der
Alliierten , die uns zugegangen ist, nicht erwarten , daß die
militärische Frage zuerst behandelt werden sollte . Wir hatten des¬
halb die Anwesenheit des Reichswehrministers und des Generals
ron Seeät für später vorgesehen .

Fehrenbach an Tent ^ch-Oesterreich.
TU . Wien , 6. Juki . (Drahtb ) Wie der Korrespondent dsr

Telegraphen -Unton erfährt , sandte der deutsche Reichskanzler
Fehrenbach in Beantwortung einer Depesche, die der national¬
demokratische Parteitag in Wicn an ihn gerichtet hatte , fol¬
gende Antwort : „Für Ihre zi? Herzen gehenden Bcgriißungs -
worte , spreche ich Ihnen meinen wärmsten Dank aus . Das Ge¬
fühl der inneren Zugehörigkeit aller Deutschen wird sich im
Laufe der Zeit als stärker erweisen , als alle äußeren Schranken.

Reichskanzler Fehrenbach "
Eine österreichische Kennzeichnung der französischen

Mächtnol . tik.
WTB . Wien , 5. Juli . Die „Arbeiterzeitung " schreibt : Es istseit drei Jahrhunderten das Prinzip der sran .iösischen Machtpolitik ,daß die Zerreißung Deutschlands das Recht Frankreichs sei. Auch

jetzt ist es das alte Ziel des französischen Imperialismus , das deut¬
sche Volt zur Auflösung zu zwingen , es zurückzuwerfen in den Zu¬
stand der Kleinstaaterei , in „dem es vom Westfälischen bis zumfrankfurter Frieden gelebt hat , es zurückzuschleudern in die Zeit , in
der Franzosen . Niederländer , Schweden , Spanier und Russen aufdeutschem Boden ihre Kriege ausfachten , .n denen Deutschland , zer¬teilt und zertrümmert , die Beute aller Nachbarn war . Wenngleich

.̂e ^ < der angelsächsischen Mächte und Italiens den ftan -
zößschen Imperialismus gehindert hat , dieses Ziel schon in Versailles
zu erreichen , so hoffen die sranzösijchen Imperialisten doch , daß ihreStunde noch schlägt . Wenn sich der Klassenkampf in Norddeutschlandb »s zum Burgerkrieg verschärft , dann , so hoffen sie, fällt der agrari¬
sche klerikale Süden vom industriellen sozialistischen Norden ab . Dannbietet der Kampf gegen den Bolschewismus den willkommenen Vor¬wand zum Marsch über den Rhein . Dann kann das Reich zerlegtund zerstückelt werden .

Japan . ^
^ otterdam , 4 . Juli . Nach einer Meldung aus Tokio istdie Semon des japanischen Parlaments am 1 . Juli eröffnet wor -

den . Sowohl die Opposition als auch die Regierungspartei habenGesetzentwürfe füt das allgemeine Wahlrecht eingebracht . Beide
Entwürfe enthalten die Bestimmung , daß alle Männer über 2S Jahredas Wahlrecht erhalten . ,

Japan und Deutschland .
WTB . Amsterdam , S . Juli . Der „Eastern Service " meldet aus

Tokio : Die Botschaft und das Konsulatsgebäude sind von Japan wie¬
der an Deutschland zurückgegeben worden . Die diplomatischen
Beziehungen zwischen den beiden Ländern sind wieder hergestellt .

Japan und Sibirie «.
WTB . Amsterdam , 8. Jul -i . Nach einer Meldung aus Tokio

wird dort amtlich bekannt gegeben , daß Japan beschlossen hat . seine
Truppen auz dein Baikalgebiet zurückzuziehen , da nicht weiter die
Notwendigkeit besteht , die Tschecho -Slowaken zu schützen . Die Lage in
den östlichen Provirnen ist aber anders infolge der Bedrohung der
Küstenstädte durch Bolschewiste -». Darum werden einige Garni¬
sonen in Nikolajeivsk und anderen sibirischen Städten belassen , bis
eine russische Regierung für Ostsibirie n gc.schafen wird .

Rtttzland und Litauen .
MTB . Kowno , 3. Juli . Nach einer Meldung der Litauischen

Telegraphen -Agentur ist bei den Frisdensverhandlungen mit Rußland
die Grenzsrage beinahe zugunsten Litauens gelöst worden . Noch vor¬
handene Meinungsverschiedenheiten glaubt man :n kurzer Zeit bejei -
jigen zu können.

'

Polnische Agitationsmethoden in
der Ostmark .

Bon unserem Berichterstatter in OberfchleHte «
Beuthen O .-S . , Ende Juni .

Leben wir auch den Beschlüssen der Parlamente nach in einer
Zeit , in der die Kirche vom Staate getrennt ist, so greift eine von
ftaatswegen sanktionierte Kirchenpropaganda doch tief in die poli «
tischen Verhältnisse jenes Gebiets hinein , das vor der großen Ent «
scheidung : zu Deutschland oder zu Polen ? steht , der Ostmark . Deut »
scherseits zwar befleißigte man sich einer vollkommenen religiöse «
Loyalität Man läßt der Bevölkerung der Ostmark ihr « kult >» ellen
und religiösen Eigenheiten . Anders dagegen die Polen .

Auf meiner Rundreise durch das oftpreußische Abstimmungsge¬
biet habe ich mich überzeugen können von der Art der polnischen
Agitation in jenen Gebieten . Weil Masuren zu 9V Prozent
evangelisch ist und auch die ermländische Bevölkerung
überwiegend zur . protestantischen Kirche gehört , haben die Polen den
Warschauer Superintendenten Bursche , ein Deutschenhasser , vorge¬
schoben, der der masurischcn und ermländischen Bevölkerung , wenn
sie sich zu Polen bekehren sollte , goldene Berge verspricht . Bursche
selbst ist bekannt als Totengräber der evangelischen Kirche in Polen
und eine zum mindesten zweifelhafte Persönlichkeit . Nichts d«sto-
weniger wurden seine Bestrebungen polnischerseits mit allen Mit »
teln gefördert , um in Ostpreußen für Polen Stimmung zu machen .
Daß diese Versuche kläglich gescheitert sind , dürste die bevorstehende
Abstimmung ergeben .

In Oberschlesien wiederum ist es das katholische Moment ,das Unlöslich mit der Agitation verbunden ist. Die Großpolen lassen
nichts unversucht , um der zu W Prozent katholischen Bevölkerungklar zu machen , dak ihr Heil lediglich im Anschluß an Polen liegt ,das eine religiöse Freiheit garantiert . Wiewohl nun die religiöse
Freiheit in Deutschland auch unbeschränkt ist, so arbeiten die P ' e .
doch mit allen Mitteln , um in das deutsche Zentrum , »en entscheiddenken Machtfaktor bei der Abstimmung in Oberschlesien , einen Keil
zu treiben . Und man muß es ihrer Werbearbeit lassen , daß es zumTeil gelungen ist. Schon immer gab es in Oberschlesien gewisseklerikale Kreise , die sich mit großpolnischen Gedanken trngen . EinTeil der katholischen Geistlichkeit ist es darum auch , der heirte ösfenk
lich von der Kanzel herab für Polen agitiert und dadurch , wen »
auch nicht nachweisbar , für die polnische Sache Erfolge srziatt , je
doch die politisch nicht geschulte Landbevölkerung irr »
macht .

Das deutsche Zentrum hat sich zunächst schon gespalten . Di »kleine Gruppe , die irüher um Korsanty herum nur »in paar T «w,send« zählte , ist heute erheblich angeschwollen und stellt in der „Ober »
schlesischen Volkspartei "

, die großpolnisch orientiert ist, eineit nich ,zu unterschätzenden Machtfaktor dar . Eine weitere Absplitterung hmdas deutsche Zentrum durch die obersch lesischen Autonomiesten erfahren , die sich um die Fahne Dr . Ogoreks in dem „Bun ^
der Oberschlesier " zusammengefunden haben . Immerhin ist wohl dit
weitaus stärkste der deutschen Parteien Oberschlesiens das dent ^
sche Ze 'ntrum '

, das unter Führung von Pfarrer lllitzkasein unumstößliches Bekenntnis , dem deutschen Baterlande die Treu »
zu halten , abgelegt hat .

Die polnische Propaganda ist nun offensichtlich bemÄht . di»
Macht des deutschen Zentrums zu verkleinern und z» zersplittern ,weil man polnischerseits mit Recht im deutschen Zentrum den g»
fährlichsten Gegner sieht . Man wird darum die ErnennuNg und das
Wirken des neuernannten päpstlichen AbstimmnngskommissarsRatti dankbar begrüßen müssen , damit der unmittelbare Einflußdes Heiligen Vaters dem grosjpolnischen Mißbrauch des Katholi
zismus zu politisch -nationalistischen Zwecken ein Ende setzt .

Das Eigenartigste oabei ist, daß die polnische Werb « nacht , dt»
sich der Religion als Vorspann bedient , in keiner Weise von chrM -
licher Nächstenliebe durchdrungen ist. Die großpolnische Agitation
zieht vielmehr alle Register des Hasses und der Verhetzung . Mm «
benutzt also polnischerse . rs den katholisch - christlichen Csdanken ledt » .
lich als Köder und arbeitet offensichtlich mit Zuckerbrot und Peitsche .
Alan predigt Glaubensfreiheit und Schutz der katholische « Religio «
uud fordert täglich und stündlich zu Haß und Rachsucht auf « «d « r »
höhnt in Wirklichkeit Religion und Glauben .

In eingeweihten oberjchlesischen Kreisen glaubt man , daß di»
polnische Agitation durch ihre maßlose Hetzpolitik ftewksse hcnntkl !»
tische Ziele verfolgt . Alan will die Erregung der BeviMerung bis
zur nationalistischen Hysterie steigern , will gewaltsame Zusammen¬
stöße heraufbeschwören und wenn in Oberschlesien Volk a»aen Volt
steht , durch einen von Warschau unterstützten polnische « yanv »
streich , der aller Wahrscheinlichkeit nach französische Billigung ,
wenn nicht gar Unterstützung , finden würde , die ob e rs ch lef lsch «
Frage gewaltsam entscheiden .

Die oentschs Werbearbeit muß nun in ihrer loyalen Abwehr
darauf gerichtet sein , die Wogen des Hasses zu glätten und m »ß nach¬
drücklich und sachlich der Bevölkerung klarmachen , daß kulturell ,
wirtschaftlich , politisch '

, daß in jeder Beziehung das oberschlesische
Volk in -einem Interesse besser tut , seinem alten Bater «
lande die Treue zu halten , denn sich ins «nge -msse Polen
zu stürzen , das durch seinen Raubzug gegen Sowjetrußland , den «s
jetzt .büßt , bewiesen hat , daß ihm der notwendige Ernst und Frie¬
denswille fe '.' lt und daß es ihm lediglich darum zu tun ist,für seine
verblendeten Machthaber Vorteile zu erlangen . Der Gedanke , daj ;
die ungeheuren Millionen , mit denen das polnisch « Plebiszisom »
missariat unter Korsantys Leitung arbeitet , von dem yalbbankerot -
ten Polen mit Ententehilfe lediglich aufgebracht werden , um das
arbeitsame und pflichttreue oberschlesische Volk fremden Interesse «
zu verkaufen u . einem westlichen Kapitalismus dienstbar zu machen ,
hat sich bereits durchgefeilt . Je weiter drum der Gedanke um sich
greift , daß die polnischen Lersprechiingen eitel Spie -
gelfechterei sind , der Deutschen Wille jedoch auf¬
richtig und ehrlich , desto besser ist es für die deutsche Sache w
Oberschlesien , Deutschlands wichtigstem Wirtschaftsgebiet .

Gin ftanzösischcS Dementi .
WTB . Paris , 5. Juli . Havas . Aus Erkundigung « an zv«

ständiger Stelle geht hervor , daß die von der „Frankfurter Zeitung -
am 23. Jlmi gebrachte Nachricht , über die deutschen Kriegsgefange¬
nen . die noch in Frankreich zurückgehalten werdon , nicht den Taus¬
chen entspricht . Die deutschen Gefangenen , deren Zahl »« gefähr 350
beträgt , befinden sich bisher alle im Lager von Avigns «7 Der größte
Teil davon wird zu l -nid - und forstwirtschaftlichen Arbeiten ver¬
wendet . Ihr Schicksal ist absolut nicht elend . Deutsche Delegiert «
werden in der nächsten Zeit das Lager von Avignon besuchen . Es
werden übrigens nächstens dem Präsidenten der Republik Begnadi¬
gungsgesuche unterbreitet werden , so daß eine grobe Zahl von Frei¬
lassungen wird erfolgen können .



i MMcmMa » . Vwtt -k^ SeU ». Z «kk SN . « K ? W .

Die Präsidentenwahl.
« ! . Nerll «, k. ZuR. Wie dj« „Germania - zuverlässig erfährt ,

ist die Frage der Präsidentenwahl noch keineswegs spruchreif. Der
Wunsch der Reichsrcgierung sowohl wie der des Reichstages gehen
dahin , d>ch Reichspräsident Ebert Äs aus weiteres sein Amt bei¬
behalten möge. Es sei anzunehmen, txch « diesem WuqUe will¬
fahren werde.

Interpellationen über die Lebens
Mittelversorgung .

fDrabibertM unserer Berliner SSv -Mettm« .)
—t . Berlw , k. Juli .

Zu Beginn der Sitzung wird die Diätenvorlage , die jedem Reichs¬
tagsabgeordneten in Zukunft monatlich 1600 Mark Tagesgelder ge¬
währen wird , ohne Debatte der Geschäftsordnungskommission über¬
wiesen. Ts scheint in der Tat nötig zu sein , den Arbeitseifer der Ab¬
geordneten durch erhöhte Tagesgelder ein wenig zu fördern . Denn
trotz der auf der Tagesordnung stehenden wichtigen Interpellationen
über die Mißstände in der Lebensmittelversorgung ist das Haus außer-

»gewöhnlich schwach besetzt. Eingehend begründet zunächst der demo¬
kratische Vertreter der rheinisch-westfälischen Arbeiterschaft , Erke¬
lenz . die von den Demokraten gemeinschaftlich mit Zentrum und
Deutscher Volkspartei eingebrachte Interpellation über die schlechte
Brotversorgung im rheinischen Industriegebiet
Er warnte besonders auch vor den politischen Folgen , die solche
Schlechterstellung eines großen Landesteiles hervorrufen müsse, wenn
sie , wie in obigem Falle , schon monatelang andauere und die Ernäh¬
rung der Massen aus« Schwerste gefährde.

Zum? Beweis für die schlechte Beschaffenheit des in seiner Heimat
Zgelieferten Brotes legt Herr Erkelenz Proben auf den Tisch des Hau¬
ses nieder und fügt hinzu , daß bereits schwere Erkankungen infolge
der Drotversälschungen, zu der die zu geringen Mehrlieferungen

.«zwängen, festgestellt worden seien. Es werde Brot geliefert , das bis
zu 80 Proz . aus Streckungsstoffen bestände. Dieser Interpellation

!wurde auch die Besprechung der Interpellation der Unabhängigen
--über die fortgesetzte Steigerung der Lebensmittelpreise verbunden.
Zur Begründung wies der Redner der Unabhängigen , Dr . Hertz , da¬
rauf hin , daß unter der jetzigen Teuerung nicht nur die Arbeitermassen,
sondern auch bereits die kleinbürgerlichen Schichten und Beamten ,

!sowie Kleingewerbetreibende schwer darben müßten . D^ hyhen Obft-
und Gemüsepreise Hütte « nur den äußeren Anstoß zu den Lebens-
imittelunruhen gegeben, deren tiefere Ursach« in der Verteuerung der
!notwendigsten Lebensmittel überhaupt begründet sei. Was der
.Staatssekretär im Reichsernährungsministerium . Huber , den Inter¬
pellanten antwortete , ist qualitativ und inhaltlich gleich wenig . Im
!Rheinland habe man durch Auslandsmehl zu helfen gesucht, eine Ver¬
ringerung der Lebensmittelpreise aber sei unmöglich, weil die Pro¬
duktionskosten dir Landwirtschaft zu hoch seien . Herr Huber hofft,
daß die Ernte gut ausfällt und daß die neu zum Kampf gegen das
Schiebertunr errichtete ReiÄskriminalpolizei den Schleichhandel m ' t
Erfolg bekämpfen wird . Der mehrheitssozialistische Redner hat also
recht , wenn er meint , das Grundübel liege darin , daß in Deutschland
heute nur für 4g Millionen Menschen Nahrung vorhanden sei, wäh¬
rend 60 Millionen zu Tische sitzen wollen . Wenn eben so wenig da ist ,
Hilft es nichts, hie und da ein Loch zu stopfen , es reicht doch nicht .

Auf den mehrbsitssozialistischen Redner folgte wieder ein Unab-
häna ' ser , Tin« Abwechslung, die keineswegs ergötzt . Schließlich
mnchi Herr Ledebour gar den Versuch , die wenig inhaltsreichen Er -
ivün,! ! :',en des Vertreters des Ernährung -Ministers durch ein rich-
t̂icies , unoeschmiaktes Mißtrauensvotum zu kritisieren. Hierzu werden
sich die übrigen Fraktionen am Dienstag äußern und dann wird die
Interpellation über die Arbeitslosigkeit zur Verhandlung kommen .

Sthungs -BeriM .
RDZ . Berlin , 5. Juli . 5aus und Tribünen lind trotz der Be¬

deutung der Tagesordnung für das allgemeine Wohl recht mäßig
besetzt

Bor Eintritt in die Tagesordnung verweist das Haus das
Diätenaesetz an die Geschäktsordnunaskommifkion.

Die Interpellation der Rheinisch- westfälischen Abgeordneten über
die Schwierigkeiten der Brotversorgung wird mit
den Interpellationen der Unabhängigen weaen der fortaesetztm Er¬
höhung der Erzeugerpreise für die landwirtschaftlichen Produkte ver¬
bunden .

Abg. Erkelenz (Dem .) begründete die erste Interpellation und
Wildert namentlich die unaewnd « Zusammensetzung des Brotes , bei
-der die Ersatzmengen das Mebl bei weitem übertreten . Die durch die
Regierung zu liefernden Menden träfen in schlechtestem Zustande ein.
Mit Versprechungen sei die Regierung gleich bei der Hand , ober es
«geschähe nichts, und tetzt sei es soweit, daß in einzelnen Stödten in
^ 4 Tagen kein Brotgetreide und kein Mehl mebr vorbanden sein
würde . Nirgends sei es w schlimm wie im Indullrieaebiet . wo auf
10 Prozent Mehl 90 Prozent Ersatzstoffe kämen . Dabei gäbe es ge¬
nügend Weizenmehl , das zu Wucherpreisen, 1300 Mark für den Dop-
»elzentncr . an die Bäcker aegeben werde , damit sie Brötchen und
Weißbrot darous machen können. Diese Mehlmengen müßten be¬
schlagnahmt werden . Ueberhaupt bedürfe das ganze System der Ee-
treideversoraung einer Verbesserung. Die Zwangswirtschaft habe ver-
sagt . Ein Ausweg wäre , neben der Zwangswirtschaft im Industrie -
'gebiet auch die freie Einsubr zuzulassen.

Abg . Dr . Hertz (U .S .) begründet die Interpellation der Unab-
Hänaiaen . An den Mucherpreisen für Obst und Gemüse sebe man . daß

Das Geheimnis des Schrimkchsns.
Roman von Burton E . Stevenson .

l42 . F -rtsetzung.) Nachdruck verboten.)
Eodfrey meint « nun , daß es nichts schaden könnte, den Bericht

von Armands Vertreter anzuhören , doch zuvor wollten wir noch
«inen Blick auf das Geheimfach des geheimnisvollen Schränkchens

, Die Schieblade stand noch hetaus , wie wir sie gelassen hatten ,
und Godfrey schob sie wieder an ihren Platz , wobei er mich auf die
raffinierte Art aufmerksam machte , wie der Umriß durch die Ein¬
lage auf allen Seiten verdeckt war . Dann drückte er noch einmal
auf die drei Stellen , der Griff siel heraus , und er zog die Lade noch
einmal heraus , soweit dies möglich war , und untersuchte sie sorgsam .

„Der Mensch , der dies entworsen hat , war ein Genie," sagte er
bewundernd und schob die Lade wieder hinein . „Ich möchte nur
wissen , was das Fach alles schon beherbergt hat , seit den Tagen der
Montespan bis auf de« heutigen Tag ! Ich denke mir meist Liebes¬
briefe , da sie ja am meisten nötig haben , versteckt zu werden.
Möchtest du nicht auch , daß die Schieblade ihre Geheimnisse erzählen
könnte?"

„Ich möchte besonders, dag sie uns eins verraten könnte, wenn
st« dazu imstande wäre, " sagte ich. „Ich wollte, sie würde , uns mit¬
teilen . wer der Mörder Philipp Vantines ist. Ich nehme an , du
bist mit mir einig , daß unsere hübsche Theorie dieses Mal den To¬
desstoß erlitte » hat .-

„So sieht es aus , nicht?"

„Es steht kein Vergistungsmechanismus in Verbindung niil die¬
ser Schieblade — so viel ist sicher," fügte ich hinzu.

«Nein, und war es. auch nie." stimmte er bei.

der freie Handel die produktive Bevölkerung ausbeutet . Die Unab¬
hängigen widersetzen sich daher der Aufhebung der Zwangswirtschaft .
Wir sagen der' Regierung den schärfsten Kampf an . Nicht die land¬
wirtschaftliche Getreidestelle trägt die Schuld an der Kalamität , son¬
dern auch die Verfütterung an das Vieh und der Kleinhandel . Es
fehlt auch an dem guten Willen . Der volkswirtschaftliche Ausschuß
kann nicht mehr als gesetzmäßig angesehen werden.

Unterstaatssekretär von Hugo beantwortet eine Interpellation .
Im Industriebezirk müsse zur Zeit eine wesentliche Entspannung ein¬
getreten sein , da za. K000 Tonnen Getreide größtenteils dorthin ent¬
sandt worden seien. Die Einfuhr vom Auslande ist eingeleitet . Ge¬
gen Landwirte und Wucherer soll energisch vorgegangen werden.
Eine Senkung der Mehlpreise ist nicht möglich , da wir immer noch
auf das Auslandsmehl angewiesen sind .

Auf Antrag des Abg. Vorlage (Ztr .) wird sofort in die Be¬
sprechung eingetreten .

Abg. KSppler (S .) : Wir können von Glück sagen, wenn wir
in diesem Jahre noch mit einem blauen Auge davon kommen . Wir
besitzen keine Reserven. Die Landwirtschaft muß mit der Aendernng
der Preispolitik beginnen . Sie kann es, weil ihr die Lebensmittel
von selbst zuwachsen und weil sie im Kriege glänzend verdient hat .
Ist die Landwirtschaft bereit , so werden auch andere Volksklassen mit
sich reden lassen und dem Reiche entgegen kommen . Gegenüber dem
Friedensstande haben sich die Preise bei der Landwirtschaft um
das Zwölffache erhöht , während die Löhne nicht annähernd um das
Zehnfache gestiegen lind .

Inzwischen ist ein Antrag der Unabhängigen eingereicht worden
mit der Erklärung , daß die Behandlung der Interpellation durch
die Regierung nicht den Anschauungen des Reichstages entspricht.

Abg. Sanerbrey macht die Landwirtschaft für die Unterernäh¬
rung der Kinder verantwortlich . Der Politik des Neichsernährungs -
ministers bringe er kein Vertrauen entgegen. Hinsichtlich der Er¬
nährungszustände im Industriegebiet und der Arbeitslosigkeit sei es
kein Wunder , wenn es zu Unruhen komme . Erst der Sozialismus
könne wirklich Ruhe schaffen .

Sodann wird die Debatte auf morgen 2 Uhr vertagt .
Schluß 6 Uhr. '

Amerika und veutschland .
> Jpv , Newqork, K. Juli . sE' g . Drahtber . ) Der deutsch- Gesandte

für Mexiko, Gras von Montgelas , der mit einem italienischen Damp - ,fer hier eintraf und wegen seines Paßvisums Schwierigkeiten gehabt
"

hatte , ' st bei seiner Ankunft von den amerikanilchen Behörden ziem¬
lich unhöflich behandelt worden . Alle dem Diplomaten zustehenden
Vergünstigungen wurden ihm verweigert nnd das Gepäck des ' Ge¬
sandten sowie das des Legationssekretärs non Erdmannsdorfs wurde
einer eingebenden Untersuchung unterzogen . Von einer Beschwerde
hat der Gesandte absehen müssen , weil sich Amerika formell noch im
Kriegszustand mit Deutschland befindet , worauf auch die sonderbare
Behandlung zurückgeführt wird .

Die Vslkerbnndsrage auf dem amerikanischen Deinokratenkoiigreh.
WTB . Rotterdam , 4 . Juli - Wie der „Nieuwe Rottsrdamsche

Tourant " aus San Franziska meldet, gab Vryan in seiner Red« , in
der er seine später abgelehnten Anträge jür das Wahlprogramm be¬
gründete , seiner unerschütterlichen Treue Ausdruck und erklärte , er
würde g«rne auf das Schafott steigen , wenn er da¬
mit die Ratifikation des Friedensvertrags her¬
beiführen könnte . Die Menge brachte Bryan darauf gewal¬
tige Kundgebungen dar , die 23 Minuten dauerten . — Wilson er¬
klärte in einem Antworttelegramm auf die an ihn gerichtete Kund¬
gebung des Konvents u . a . i Während unsere Gegner danach streben ,
uns von den Völkern der Welt abzuschneiden , lassen wir uns den ein¬
sichtsvollen Rat der Begründer der Republik als Wegweiser dienen
die der Welt versprochen , haben, daß -das freie amerikan ' sche Volk
überall , wo es sich um Freiheit und Menschentum handelt , mit Rat und
Tat eingreift . Dieses Versprechen haben wir nach >reiflich« Ueber -
legung erneuert , alg ' wir in den großen Krieg für Freiheit und Men¬
schentum eintraten . . Wir wollen tmser Wort hallen . Der Weg. den
die Partei eingeschlagen hat , erfüllt sich in dem Vertrauen , daß wir
siegen werden-

Rußland und die Aalandsfrage .
WTB . Kopenhagen, 4 . Juli . Nach einer Meldung finnischer

Blätter gedenkt de finnische Regierung die Note des russischen Volks-
kcmmissars für auswärt !« Angelegenheiten nicht zu beantworten ,
worin dieser mitteilt , daß Rußland seine Mitwirkung bei der Lösung
der Aalandzsrage für notwendig hält , da bisher noch kein Vertrag
bestände , der die russische Souveränität über die Aalandsinseln auf¬
hebe . .

Churchills Geheimpolitik in Rußland .
WTB Rott - rdam , Z. Juli . Dsn enoMrben Arsb ? iterdeleqierten ,

die kürzlich Rußland besuchten , war die Abschrift eines Dokuments
übergeben worden, das die Bolschewisten unter den Papieren gefun¬
den hatten die von den Weißen Russen in Archangelsk hinterlassen
naren ^ n dinsem Dokument, das General Eolornn an den damaligen
russischen

'
Botschafter in Paris . Sassonow, gesandt hatte , heißt es u . a„

Thu^ ill habe versprochen . 10 000 Mann englischer Truppen zu ent¬
senden . die für die Räumung von Archangelsk bestimmt seien , aber als
.̂ ikfstrnpp - n bei einer Offensive dxr ..Weißen verwr-ndet ^ A^en
könnten. Es beißt dann weiter , daß Cburchill betone, die Nlane
müßten weoen der Kritik der englischen Arbeiter und eventuell auch
wegen der des Premierministers Lloyd ' George ae .ieiin gehalten wer¬
den. Am Mon ' ag s -ill im Unterhaus eine Anfrage in dieser An¬
gelegenheit an die Regierun g gerichtet werdeii.

vie ernste Lage Polens -
ipu . Warschau. 6 . Juli , sEig . Drahtber .) Die ernst« Lage Po -

lens wird allseitig erkannt , zumal sich die Tatsache zeigt , daß die

Hilfe der Entente , worauf viele Kreise noch bis zum letzten Augen¬
blick gehofft hatten , nicht erfolgen wird . Polen muß sich nun allein

gegen die Russen verteidigen , da auch Rumänien und Finn ^
'
„Änd

"
ietzt

'
tappen wir wieder völlig im Dunkeln, nicht? Die

ganze Geschichte ist geheimnisvoller als je . ? >h kann si.e nicht ver¬
stehen .

" - In meiner Verwirrung setzte ich m,ch und r,eb m,r die
Stirne . Ich hatte wirklich einen Augenblick ein Gefühl, als sei ' ch
geistig erblindet . - ..Eins ist sicher.

" fügte ich hinzu „der Mord
wurde bier im Empfangszimmer , nicht dort orm verübt .

„Was veranlaßt dich zu dieser Ansicht ? ' ' '

„Wir glauben , daß Drouet hierher kam , um von Vantme die
Erlaubnis zu erwirken , das Fach zu öffnen und die Briefe heraus¬
zunehmen, indem er sich ohne Zweifel als den Vertreter des Be¬
sitzers vorstellen wollte ." ?

..Das ist meines Erachtens eine sehr richtige Vermutung , sagte
Todfrey nachdenklich .

„Unserer Theorie nach entdeckte er das Schrankchen , nachdem er
in das Empfangszimmer geführt worden war ; er versuchte , die
Schieblade zu . öffnen und wurde bei diesem Versuche getötet . Aber
es ist nun klar, daß an dieser Schieblade keine Vorrichtung ist, die
jemand verwunden könnte.

" "

„Ja , ich glaub « , das ist klar," sagte Godsrey.

„Hätte er das Fach geöffnet, dann würde er auch die Briefe
herausgenommen haben , da ja niemand ihn daran hinderte . Da
sie aber nicht herausgenommen waren , folgt daraus , daß er getötet
wurde , bevor er noch Gelegenheit fand, die Schieblade aufzumachen.
Ist das nicht richtig ? Vielleicht hat er das Schsänkchen gar nicht
gesehen . Er mutz da draußen im Empfangszimmer getötet worden
sein , und zwar wenige Minuten nachdem Parks ihn allein gelassen
hatte .

"
„Ja und Vantine ?" fragte Godsrey.
„Ich weiß es nicht", sagte ich ratlos . „Er wollte die Briese

nicht ^ wenn er das Fach überhaupt entdeckte, so geschah «s nur aus
Neugier , um zu sehen , w <e es eingerichtet war . Natürlich ist er von

. dem gleichen Worimüttumevt aet -Men worden, .zote Drouet , Ja

land nicht mehr auf dt« polnischen Vorschläge von einem g« « in.
samen Zusammengehen gegen die Russen zurückkommen . Die ModilZ»
satton erstreckt sich auf alle Männer zwischen 18 und 4o Jahren , um
die Armee kampffähig zu. erhalten . Diese Mobilisation wird , nach
Mitteilungen verantwortlicher Rogierungskreise das Land rui¬
nieren . Es ist deshalb durch den neuen Staatsrat beschlossen wor¬
den, daß sich sofort eine Regierungskommission nach Paris und Low-
don^ begibt, um den Ernst der Lage zu schildern . Werde die letzte
Hoffnung zerstört, dann ist Polen gezwungen, auf die Friedensbeding «
ungen, die Moskau stellt, einzugehen. Daß diese Frisd -nsbeding »
ung«n die polnische Selbständigkeit stark beeinträchtigen werden, giltals sicher . Auch die Finanzlage wurde im Staatsrat bespräche «
und als schr ungünstig bezeichnet und Mar infolge der fortgesetzte «
Kriegsausgaben , wodurch keine Mittel für den Wiederaufbau des
Landes verfügbar bleiben.

o St »a!
Coknarer str

Aus Clsatz -Lothringcn .
„ Z. Juli . (Eig . Drahtb .) Die Straßburger und
ammer haben mehrere hohe Gefängnisstrafen gegen»^ Beteiligten am letzten Generalstreik

u . a . haben' sie den Redakteur de?
_ z Monaten Gefängnis verurteilt .T>a diese Urteile in direktem Gegensatz zu den Versprechungen derfranz Regierung stehen , ist ein« neue Streikbewegung in Elsaß-

Lothringen im Gange.
Deutschs Schiffe unter französischer Flagge,

o Kehl, 8. Juli - (Eig . Drahtb .) Den „Straßb . Neueste Nachr .
"

Pfmge liegt seit einigen Tagen im Straßburger Rheinhafen sin
>es Schift, der „Parstval "

. unter französischer Flagge . Das
wurde durch die französische Regierung zur Bewachunq des

Rkwins angefordert . Es ist mit 8 Geschützen bespickt. Ein weiteres
Vewochungsschiff . die „Loreley"

. ist vorgestern im Straßburger Rhein -
käsen eingetroffen. Beide Schiffe gehörten der deutschen Rheinschiff «
f-chrt»g«sellschast „Köln-Düsseldorf".

Die Geschehnisse im Reich.
Aus de« Reichsrat .

WTB . Berlin , 5 . Juli . In der öffentlichen Sitzung des Reichs»
ratss wurde heute beschlossen, die Gültigkeitsdauer des Kohlenstener-
g«s«tzcs bis zum 31 . D^ ember 1SL0 zu verlängern . Der Gesetzent¬
wurf üb« die Aufhebung der Militärgerichtsbarkeit wurde ange»
nomn« n . Der Reichsrat hält an leiner eigenen Vorlage fesk, ob¬
wohl vom Reichstag ein entsprechender , aber etwas abweichender
Initiativantrag eingebracht' worden ist, der gegenwärtig der Aus¬
schußberatung unterliegt .

Wegen Preistreiberei verurteilt.
Bb. Berlin , 6. Juli - Laut „Verl . Tagebl .

" verurteilte die Straf¬
kammer in Frankfurt a . M . die Fabrikanten Karl und Theodor Phi »
lipp aus Wiesbaden wegen Preistreibereien mit an den Pionier --
hserxwpark Mainz im J -chre 1915/16 geliefertem Holz für den Stollen -
bau zu je 10 000 Mark Geldstrafe und Einziehung des übermäßige»
Gewinnes in Höhe von 1460 443 Mark .

Ausweisung tschecho -slovakischer Arbeiter-
Bb . Berlin , 6 . Juli . Laut ..Verl . Lok.-Anz." har wegen ihrer Be-

tviNgung an den Unruhen im Ruhrrevier eine ganz« Ne >he Kohlen-»
arbeiter , tschecho-slowakischer Staatsangehörigkeit , einen Ausweisung?»
befohl erhalten .

Streik in Ostpreußen.
WTB . Königsberg , 5 . Juli . Nachdem der ostpreußische Arbeit^

.gsberverhond den von der Arbeiterschaft angenommenen Schiedsspruch
oes Schßichtunasaiwschilsss - . der der ArbÄterschSft einen Teuerung ?'
Zuschlag von 40 bis 50 Pfennig für die Stunde auf den Heltendc»
Tcrif zuspricht , aÄeelehnt hat . haben, wie die .,Volkszeitung," be>
richtet, die he-nte Vormittag versammelten Vertrauensleute oller
unter dsn Schiedsspruch fallenden Gewerkschaften beschlossen, vom
Dienstag früh ab in den Streik einzutreten . Auch die übrigen Ver^
bände « schließen einen Sympathiestreik nach der Kampftage.

Uermifchtes .
WTB . Berlin , S . Juli . Am Sonntag mittag ist auf seinem

Gute in Groß-Iena an der Unstrutt der Maler und Bildhauer Geh.
Rat Professor Max Klinger im Alter von 6Z Jähren plötzlich
gestorben . Sein Tod erfolgte durch eine Herzlähmung . Er starb
völlig unerwartet ohne vorherige Krankheit .

Das Urteil im Mordprozeh Mau .
TU . Berlin , 6 . Juli (Drahtb .) Nach IiMünd . Beratung

wurde gestern, abends 11 Uhr , das Urteil im Mordprozeß Blau
gesprochen . Das Gericht erkannte auf 6 Jahre Zuchthaus für
Hoppe und 3 Jahre Gefängnis für Winkler . Beiden wurde dis
Untersuchungshast angerechnet . Einer der Angeklagten wurde
freigesprochen .

Entgleist.
WTB . Orleans , 6. Juli . Ein von Paris kommender Zug mit

der Bestimmung Nantes entgleiste am Montag Abend nach Passieren
des Bahnhofes von Aubrais . Sechs Personen wurden getötet und
ein« große Anzahl verwundet .

Wasserstand des Rheins .
SKusterinsel . ß . Juli , r.iorg. 6 Uhr : 300 in . gest. S cm.KM . 6 . Juli , mora- 6 Ubr : 331 m . gest. 13 cm.Maxau K. HuII , morg. 6 Uhr : 554 rn . gest. 21 cm.

S . Juli mora- k Uhr : 454 m , Zest 5 cm.
— und jetzt fällt mir auch ein, daß er gleichfalls die Schieblade nicht
aufgemacht hat . Das ist sicher."

„Wie kannst du wissen , daß es sicher ist ?"

„Wenn er sie ausgemacht hätte, " erklärte ich, „nnd während des
Aufwachens getötet worden wäre , würden wir sie offen vorgefun¬
den haben. Ich hatte gedacht , daß sie sich vielleicht von selbst
schließe, aber wir haben ja gesehen , daß dies nicht der Fall ist. Man
muh sie zuschieben und dann den Griff wieder hinausdrehen ."

„Das stimmt," meinte Eodfrey kopfnickend , „und es klingt auch
sehr logisch. Wenn es für Vantine stimmt, stimmt es auch für
Dro»et . Es hat also keiner die Schieblade geöffnet. Nun , und was
folgt daraus ?"

„Ich wtiß es nicht," sagte ich ratlos . „Es scheint nichts daraus
zu folgen .

"
„Es gibt noch eine anders Möglichkeit," meinte Godsrey.
„Und die wäre ?" fragte ich .
„Die Hand , die Drouet und Vantine tötete , kann «mch die»

Schieblade zugestoßen haben," sagte Eodfrey und blickte mich a«.
„Und hat die Briefe darin gelassen ?" fragte ick». „Sicherlich

nicht!"

Er schaute zu dem geschlossenen Laden hinüber . Ich verstand,
wem nach seiner Ansicht die Hand gehörte.

„Außerdem," sagte ich, „wie wäre er hereingekommen? Wi«
wäre er wieder verschwunden? Was suchte er, wenn er die Briefe
da ließ ?" — Ich erhob mich müde. — „Ich muß zurück ins Büro '

sagte ich . „Es ist heute Samstag , und wir schließen um zwei.
Kommst du mit ?"

„Nein," antwortete er, „wenn du nichts dagegen hast, will ich
hier noch ein Weilchen sitzen bleiben und mir die Sache überlege««
Lefter. Vielleicht stoße ich doch auf die Wahrheit !"



« r . SSV . VNtwgvlatt . « -« t- » de» «. Z»a » » . Madtfch » presse . WeNe » .
MeMsMer SemMMm mm Zwnm und WM «

x . Karlsruhe , g. Juli . Wie schon in unserer gestrigen Wendaus¬
gab« km? berichtet , versammelte sich am gestrigen Nachmittag auf dem
Marktplatz eine große Menschenmenge um gegen die Verteuerung der
Lebensmittel sowie gegen den Wucher zu protestieren . Vom Balkon
des Rathauses aus sprachen mehrere R 'Zner , non denen der erste , der
Vorsitzende des Ortsausschusses dez allgemeinen Gewerkschastsbundes
Hof in sein -m längeren Ausführungen darlegte , das; nur die bitterste
Not das Volk zusammengetrieben habe . Er n«hm energisch Stellung
gegen die Preistreiberei auf dem Lebensmittelmarkt und wandte sich
« sonders gegen die unverschämten Preise für Obst . Für die vorhan¬
denen Uebel stände machte der Redner di« Stadtverwaltung und die
Regierung mit verantwortlich und wies auf die Verhältnisse anderer
Städte wie Tauberbischofsheim hin , wo der große Laib Brot 2 Mark ,da? Pfund Margarine 8 Mark , der Zentner Kartoffeln 10 Mark , das
Ei 80 Pfennig und der Liter Milch 1 Mark kosten, während hier in
Karlsruhe noch keinerlei Preissenkung erfolgt sei . Man schreie so viel
nach einem Abbau der Löhne , jedoch müsse dieser Abbau erst bei den
Preisen für die notwendigsten Lebensmittel beginnen , ehe an einen
Abbau der Löhne gedacht werden könne . Ruse aus der Versammlung
für Abschaffung der Zwangswirtschaft beantwortete Herr Hof nnt dem
Hinweis auf die Notwendigkeit der Zwangsbewirtschaftung einzelner
Lebensmittel . Nachdem Redner alsdann noch näher auf die mißlich ? «
Verhältnisse auf anderen Gebieten eingegangen war und besonderst « hohen Preise für Heizmaterial , Gas und Licht in den Vorder¬
grund gerückt hatte , verlas er folgende 7 Forderungen , welche an den
Stadtrat und an die . Regierung gestellt werden sollten :

1- Festsetzung von erträglichem Höchstpreisen für das gesamt « Obst .
2. Herabsetzung der Kohlen - und Holzpreise für die gesamte Be¬

völkerung .
3 - Herabsetzung des Ivprozentigen Steuerabzuges bei Einkommen

bis zu 15 000 Mark .
4. Sofortige Inangriffnahme von Notstandsarbeiten für di«

Arbeitslosen durch Staat und Gemeinden .
6 . Ausreichende Unterstützung zum Lebensunterhalt für die Arbeits¬

losen . Evtl , durch Zuschüsse von Staat und Gemeinden .
. K- Sofortige Bestellung einer städtischen Marktkontrolle durch die

Arbeiterschaft .
7- Einsetzung einer ständig «» Kommission aus Konsumenten . Han -

, del und Produzenten , zwecks Regulierung der Preise für Le¬
bens - und Bedarfsartikel .
Nach Verlesung dieser Forderungen forderte Herr Hof die

Demonstranten auf , in geschlossenem Zuge durch die Kais -rstrahe auf
Schloßplatz zu ziehen . Dieses Ansinnen wurde jedoch mit einem°hrenb : täuben >den Lärm erwidert Die Meng « schrie nach „Taten "

knd s„ trat , nachdem zuerst Herr Kruse sU . S . P .) sofortige Schritte
Erlangt hatte , der Kommunist Stadtrat Trabinger aus den
Plan , welcher mit den üblichen Redewendungen und Schlagwörternd>e Diktatur des Proletariats , sowie die Beseitigung des kapitalisti¬
schen Klassenstaates forderte und über den Zweck der Demonstration
? iit hinausschießend von den Pflichten des arbeitenden Proletariats
sprach den russischen Bolschewisten die Bruderhand zu reichen , keine
Massen mehr nach der pollnischen Grenze zum Kampfe gegen die rus¬
sischen „Brüder " zu befördern und was dieser Arr Forderungen noch
^? hr sind . Seine Rede endete mit dem Ausruf . .Nieder mit der
bürgerlichen Demokratie und hoch die Diktatur des Proletariats !"

Nach längerem Hin und Her zwischen den durch die Worte Tra -" Ngers in ' Siedehitze geratenen Demonstranten und den Rednern
fachte sich die Stimmung der ersteren in Pfeifen und hallenden
^ uf«n Luft und man fordete das Erscheinen des Bürgermeisters , derdann auch auf dem Balkon de? Rathauses erschien und folgend « Er¬
klärung aibgab : „ Es sind wir soeben Forderungen der Arbeiter ,
Angestellten und Beamten übergeben worden . Ich werde sofort Ver -
? nlassung nehmen , ein ^ Sitzung des S -adtrates einzuberufen in der' ck> den Stadtrat bit ' en werde , zu diesen Forderungen Stellung zunehmen "

, DiÄse Zusage genügte jedoch der erregten Msnschenmenge
nicht und man kam schließlich dahin überein . aus jedem größeren Be -
^ ebe zwei Leute zu wählen , welche die Verhandlungen mit dem

-5?« t fuhren sollten . Diese Abordnung war alsl .ald zusammen¬gestellt und begab sich in das Rathaus
Sitzungszimmer des Stadtrats trat die Kommission hierausMt Oberbürgermeister Dr . Finter und Bürgermeister Dr . Horst -

üann in Verhandlungen ein . welche folgendes Ergebnis hatten :
Festsetzung von erträglichen Höchstpreisen für das gesamte Obst -,da bereits Brennverbot besteht , soll auf eine Sperrung der Brenn¬

essel hingewirkt werden Der Ob st verkauf soll in städtische
Regie genommen werden .
. Sofortige Bestellung einer städtischen Marktkontrolle durch die
Arbeiterschaft in Verbindung mit der städtischen B «hörde -
. Einsetzung einer Kommission aus Konsumenten , Handel und Pro -°'>?enten zur Reguli -.rung der Preise für Lebens - und Bedarfsartikel ,5 ' "r -u wird ein .' znölfgl '.et'rigs Kommission gebildet '

. 9 Mitglieder
? r^- n sofort gewählt . d !>? 3 städtischen Vertreter zu bestimmen , wird

Bürgermeistern vorbehalten, '
^ ., «Herabsetzung der Kohlen - und Holzpreise für die gesamte Be¬
völkerung ,
^ Di« sofortig « Inangriffnahme von Arbeiten zur Linderung der
^ rbeitslosiakeit wurde durch die Stadt zugesagt : ein hierfür zu tief¬
ender Vorschlag wurde von dem betreffenden Beamten erläutert und
fand Zustimmung ,
, Ausreichende Unterstützung zum Lebensunterhalt für die Arbeits -

Hierzu wurde eine fünfgliedrige Kommission gewählt , die bei°er Negierung im Verein mit der Stadt nachhaltigst wirken soll zur
bnng und Linderung der Arbeitslosenfrag « .

. Di« nun gebildete Kommission samt engeren Ausschüssen soll vor -
A " ' g bestehen bleiben , um in Bedarfsfällen zur Unterstützung und

adln na der schwenden Angelegenheiten sofort beigszogsn wer -
^ ui können ,

^ Einen Abschluß erhielt die Versammlung aus dem Marktvlahe
eine Ansprache de» Stadt «ates Trabinger , der die Besei -

Miing des bürgerlichen Parlamentarismus forderte und mit einem
auf die russischen Bolschewisten schloß.

Badische Lhrsnik .
dt , Mannheim , 3 . Juli , Die Trinkgelöstage im Gast -

i>»? ktsge werbe schein wieder zu einer Krise sich zuzuspitzen ,
^ nhr . p.d die Arbeiisgemnnschaft der Ernährung - - und Verpflegung ?-
^ Nebe von Mannheim und Umgebung das Trinkgeld ab 1 . Juli

, ? s als wil vereingeführt bezeichnet , erklärt die Arbeitsgemein -' a >t der gastwirtischastlichen AngestelltenverbäiKe , daß nach dem> u?>!i >ssp7uch vom 2g. Juni der alt « Tarif weiter läuft , in dem das^ Unkgeld abgeschafft ist. Die Einwahnerschist sollte kein Trinkgeld
da diesev in den Preisen für Getränke und Speisen ein -

echn«t sei .
v Mannheim . S . Juli . Beim Baden im Neckar ertrunken ist
. ? 22 Jahre alte ledig « Schlosser Friedrich Jäger von Viern -

Sein « Leiche konnte noch nicht geländet werden .
i>o - « ^ l»l , 6 . Juli . In letzter Zeit ging in Stadt und Bezirk Kehl

Gerücht um . der Kam Munal verband sei von der Polizei
v >>n ^ t" worden , als « r 2 Waggon Mehl ins Ausland verschieben' »Ute . Das Gerücht kam dem Amtsvorstand zu Ohren ; dieser ordnete
h?^rt eine Untersuchung an und setzte auf di« Ermittelung des Ur -
5, " lg ein « Belohnung aus . Die Untersuchung ergab , daß Bücher und
^ üer de? Kommunalverbandss in Orsnung sind . Außerdem wurde

Sendes festgestellt : Ende Mai dieses Jahres , wurde eines Mor¬
ia der Frühe im Hafen in Kehl ein Fuhrmann angehalten , der
vom ^ unerlaubter Weise nach Sundheim b - Kehl bringen

Kali gehörte einer Privatfirma . Aus diesem Vorgang
Lichteten und verbreiteten ein Pahnarbeitcr und seine Ehefrau .

Waschstau . ein Händler , ein I >ketzgermeister und einige andere
ÜU s das erwähnte Gerücht , Sie machten also die 10 Sack Kali
^ . . Waggon Mehl , den Fuhrmann zum Kommunalverband und den
e^ ^ undheim zum Ausland . Die Ehrabschneider fehen ihrer Strafe

5, . Waldkirch lVreizgau ) . 3 Juli . Der Bürgcrausschuß geneh -
^ le die Einführung einer Frcmdensteuer . ferner die Erhöhung der
kg? °wpreise für elektrisches Licht und Kraftanlagen , sowie die Er -

des Schulgeldes für die Kreismusikschule . Auch wurde der
^ der Gasthäuser „Adler " und „Mcchven" seitens der Stadt von
^ emeindeverordneten gutgeheißen ,

Freiburg . 6 . Juli , Die christlich - organisierte
ttilarbeiterichaft vom Oberrhsin hat eine Entschlie¬

ßung angenommen , in welcher n. a. bei der neuen Preisbildung für
alle Lebensmittel die Zuziehung der berufenen Vertreter der Arbeiter¬
schaft gefordert und auch ein Preisabbau der Jndustrieprodukte ver¬
langt wird . Zum Steuerabzug wurde beschlossen , daß dieser nicht 10
sondern 5 Prozent betragen soll . Ferner wird in der Entschließung
sine Minderung dsr Erwerbslosigkeit verlangt .

WTB , Freiburg i . 5. Zuli . In der heutigen Sitzung
des Freiburger Bürgevausschusses wurde Reichskanzler Feh¬
le n b a ch , der Stadtrcrt von Freiburg ist, einstimmig zum
Ehrenbürger von Freiburg ernannt .

Miillheim , K. Zuli . Bei Neuenliürq wurden 3 Personen
verhaftet , die im Verdacht stehen . Schmugglerwaren nach

Cliaß gebracht zu haben . Die Schmui il " Wersen im leeren
Nachen ciaesnfü Ein vierter >oli ertrunken i>»n

— Böhrenbach , S. Juli . Bei einer Zirkusvorstellung des
Zirkus Steiger stürzten zwei Turnkünstlerinnen in die
Tiefe , Ein « davon erlitt schwere Verletzungen .

eb . Radolfzell , 3- Juli . Hier fand eine Versammlung de ?
Bürgermeister unk Gemeinderechner des Bezirkes statt ,bei der saußer einerl all ' Gemeinden vertreten waren . RechnungsratBundschub - Konstanz hielt einen Vortrag über die Aufstellung der
Gemeindevoranschläge für das Rechnungsjahr 1920/21 . Nach demheutigen Stande der Steuergefetze müssen entweder Ausgaben ge¬strichen oder neue <ömnabmen aesuckt werden . Das Steuer -Erfin¬dungsrecht der G ' M " inden bleibt bestehen - Nach Besprechuna der weni¬gen gemeindlichen Steu ' rauellen fand der Referent das B steuerungs -recht der Mindesteinkommen sdi-' zur Reichssteuer nicht beigezogen wer -den > als wich- ig ; soziale Gesichtsviinkte dürften dabei nicht außereicht gelassen werd n. Der Referent en'vfiehlt , Kriegsanleihen nicht
? u verrauf ' n . weil !»-> sicher seien , Bürgermeister Graf - Arlennihrte Klage darüber , dafi den Gemeinden , die sk '. anken ' chulden in derSckiveiz haben , infolge Einfuhr von Milch im Interesse der Volkser -nadrung , und d ' e nun die Schulden durch Aussuhr von Solz zu tilgenvejtr bt und . große Schwierigkeiten von Berlin aus gemacht werden .Auch durch B ' ziia von S ^rom entstanden Sckulden , In beiden Fällenaber nur deshalb , wei ? weder Staat nech R ' ich Milch oder S rom lie -ferte . ^) : e Grenzgeme nten werden sich an den Reickstag wenden , »mlosen . Sckliefilick wurde eine Kommission gewählt , diedie Besten ^nne>sfraae der Mindesteinkommen unteriucken soll,oc. ^ nsel Reichenau . 5. Juli . Der Liter V -illmilch kostet hier ,laut Anordnung des Bürgermeisteramtes 1,20 Mk . und das Pfund
Frühkartoffeln 31 Pfg .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , k . Juli 1920-

Städtische Kredite für Wohnungibauten 1920 21 -
Wie bekannt , ist die BevölkerunasMer in Karlsruhe von 1S10bis Oktober 1919 nur wenig , nämlich um etwa 1400 Köpfe , gestiegen ,und die herrschende Wohnungsnot könnte kaum eine Erklärung fin¬den . wenn nicht gleichzeitig die andere sehr auffallende Tatsachefestzustellen wäre , daß in derselben Zeit die Zahl der selbständigenHaushaltungen um 4000 angewachsen ist, an Wohnungen aberschätzungsweise nur 1200 von 1910—1914. in und nach dein Kriegenoch 600 hinzugekommen nnd So herrscht eine immer nocl, rapidsteigende Nachfrage nach Wohnungen , die derartig ist . daß AnfangsMai nicht weniger als 3700 Wohnungsgesuche . non denen 1500 dring¬lichster Art sind , zu verzeichnen waren . Schätzungsweise würden wires Ende 1S20 mit 50V' ,' Wohnungssuchenden , darunter 2500 dring¬lichen Fallen zu tun haben , wenn es nicht aelänge , zu den augen¬blicklich vorhandenen , neue Wohnungen zu schaffen , die sich zur Füh¬rung eines selbständigen Haushaltes eignen .Die Stadtverwaltung hat sich bisher schon die denkbar grißteMuhe gegeben , diesen Zuständen gerecht zu werden und hat nunneuerlich wiederum dein Bürgerausschuß eine Vorlage zugehen lassen ,durch die verschiedenen Genossenschaften zur Erstellung pon roretst141 Wohnungen bedeutende össentliche Mittel als Darlehen zurVerfugung gestellt und städtisches Gelände im Wege des Erbbau¬rechts überlassen werden soll. Es sollen erhalten : der Mieter - undBauverein 352 »SS Mark , die Gartenstadt 1 062 440 Mark , dieGartenstadt Grünwintel 1019 020 Mark und die Handwerkerbauge -nossenschast 1ikk5 7ö5 aMrk . Die für diese Baudarlehen erforderli¬chen Mittel bis zum Höchstbetrage von rund 7 320 000 Mark sollenaus Anlehensmitteln mit einer Verwendungsfrist von 10 Jahrenentnommen werden . Die Förderung wird zuges. ' gt : dem Mieter -und Bauverein für den Bau non 9 Wohnungen in Daxlanden undrn Rinthe -m . oer Gartenstadt Karlsruhe für den Bau von 78Wohnungen an der Lutzowstraße und Rastatterstraße im StadtteilNuppurr und . n der Gartenstadt Rüppurr am Asternweg . Rcsenwegund Im Grün , der Gartenstadt Grünwinkel für den Bau von 20Wohnungen in der Pfalzjtraßz und der Handwerkerliaugenqssensänftzur den Bau von 32 Wohnungen in der Ha .-dtwaldsicdlung an derRoggenbachitraße , am Waldring , an der Friedrich - Wclf - und Karl -Schremppstraße .

vereinten Anstrengungen von Prioaten . Genossenschaften u.<? tadt im Jahre 1919 haben von 340 in Bau genommenen Woh¬nungsneubauten . die Fertigstellung von nur 32 im Jahre 1919 zuerreiäien vermocht , weitere 9li si,rd erst im Apr,l dieses Jahres fer¬tig geworden . 50 sind dieser Tage erst bezogen worden und der Restwird noch den ganze .!, Sommer zur Fertigstellung in Anspruch neh -men . Die Grunde für den langsamen Bauforrschriit sind in ersterLmie ,n der außerordentlichen Schwierigke -. t der Beschasfung auchallernotwendigiten Baumaterialien zu suchen. Die Stadt
darauf gelegt , die erforderliche Menge

n -n ?i? gewüscin Umfange auch grlun -gen ist. Durch Beteiligung an der lvrundung der Karlsruher Bt .u -
^ ^ ^ ' Ittersbacher Kolkwerke , wird einbetretenen Wege möglich sein , mit dem

» kl! ^ rersi -iNlt' cmng erzielt werden kan -i. Das
^ Baustoffs zu annehmbaren Preisen zu be¬schaffen, wird aber nur erreicht durch das vertrauensvolle Zusam¬menarbeiten der Stadtverwaltung mit den Genossenschaften und

w -' ?den ist Aussicht aus Erfolg angebahnt

? ^ enBorüer ? itungen ?,» r Bauausführung an den oben
Wohnungen umschließen werden , sindsoweit gediehen , daß nunmehr ungesäumt die Arbeiten in Angriffgenommen werden können . An einzelnen Bauten ist mit Genehmi -gung de» wradtverordnetenvorstandes bereits begonnen worden , undes besteht die berechtigte Hoffnung . daS bis Ende des Jahres wenig¬stens ein Te »t der Wohnungen sertlg »estellt und bezogen werdeakaun . Außer allem Zweifel steht , daß die Stadt Karlsruhe mit dem

vorgeschlagenen Bauprogramm das Aeußerste tut , was in ihrenKräften liegt , ja , dag sie mehr tut , als andere Städte in der glei¬chen Lage wie Karlsruhe ihrerseits glauben , verantworte « zu können .
« -

, Veränderungen in der Beamtenschaft . Wie der Staatsan -zeiger meldet , wurde Marinekriegsgerichtsrat Julius Srritt inCuxhaven zum Amtsrichter in Karlsruhe ernannt . Ferner wurdenernannt : Oberbetriebslnspettor Adolf Heck in Karlsruhe zum Vor¬stand de: Betriebsrnipektion Konstanz imd Betriebsinspettor Karl
Ä ° g e m Karlsruhe zum LHerbetriebsinspektor und Vorstand derDampfichlisahrtslnspektion Konstanz . Oberamisrichter Peter Be¬chert >n Durlach wurde seinem Antrag entsprechend bis zur Wie¬

bisherige Minlsterialkommissär Geh . Oberregierungsrat Dr .Schwocrer , ist daher dieser Stelle enthoben worden .) : ( Spei >ewag «n. Di « Schnellzüge Basel ab 10 .45 Uhr vorm .und Frankfurt a . M . ab 12.20 Uhr mittags führen vom nächsten
Donnerstag ab wieder einen Speisewagen .

Hz Kirchlilties Jubiläum , ES wird uns acschriebcn : Am IS , Nuli dic f̂cS
^ abrcs find SD ? iahrc vertlolfcn . seit der Vertündiauna der Unscblbarlcit
und der bischöflichen Allgewalt deö Pavstes als Glaubenslehren durch dasvatikanische RonUl in Rom Dieses « reianis batie bekanntlich den Besinn
der all katholischen Beweguna und die Bilduna alt -katbolischer Gemeinden
und Kirchen in verschiedenen Ländern , ur ^ olae . Die biesiae alt -kalholische
Kirchenaemeinde beaebt diesen dentwlirdiaen Tan dnrcb eine k?estscier in
aiökcreni Mas -stabe am Sonntaa . den 18 . Nuii , VormiitaaS ist Festaetlez -.dienst in der Auterftehunatkirlbe , nacbniitlaas 4 Ubr eine weltlick>e sseierim aroften Saale des evangelischen »GeiiitindcbauseS in der Blllcherftrake .Näderes wird noch bekannt aeaeben ^ .Int . Sportivettkämpfe „<5olosseuni" . Der gsstr :ae Montagabend brockte äuß ' rft interessante Kämvfe , Zuerst traten zum Ent -
scheidungskampf Vogtmann - Baiie ^n gea ^n Mav -Tirol an - Nack leb¬
haftestem Ringen konnte nach Gesamtzeit von 38 Minut «» durch Unter¬

griff Vogt mann als Sieker hervorgehen - Der bierauffolgende
Kampf . Küpper qeg .' n Wienghart z« iute wieder so recht die kolossal«
Kraft des rheinischen Herkules , der seinen stämmigen Gegner rn
4 Minuten direkt auf beide Schultern befördern konnte . Den „ Clou des
Abends bild«te der 1 - Scrausfordcrungsdorkampf zwischen dem War¬
schauer Goldstein und Sportlehrer Fürst . Erst war d«r Warschauer
im Vorteil , hätte nach Punkten sicherlich den 10 Rundenkampf ge¬
wonnen , doch dann machte sich die Ausdauer und Ring -Erfahrung vor»
Fürst bemerkbar . Er konnte ausholen und hätte bei längerem Kampf
Chancen gehabt , doch erklärte der Kampfrichter den äußerst intenssan .ten Kampf als unentschieden . — Deute stehen 2 Entscheid » nnsring -
kämpfe zupi Austraa . v. 0 . Hehd gegen Lechl ' iter und Goldstein segeaKellerand . Cbristensen -Vogtmann .

^ Di « KinifachauSstellung in der Orangerie Hans Thoma - Straße
ist nahezu fertiggestellt , so daß ihre Eröffnung bestimmt an » M i t t »
woch , den 7. Juli , erfolgen kann . Was es heute heißt , eine
Ausstellung zusammenzubringen , dürfte auch dem Fernerstehenderrverständlich sein . Es kann aber schon heute gesogt werden , daß die
Ausstellung eine umfassende Ueberschau über das gesamt « kinemato »
graphisch« Gebiet und die einschlägigen Branchen bieten wird , wie manIre in nächster Zeit kaum zu sehen bekommen dürfte . Die Orangeriezeigt ein gefälliges Kleid da man keine Mühe gescheut hat , dem Be-lucher ein angenehmes Bild zu verschaffen . Die Rotunde ist besondersreich geschmückt, und die vielen Bilder aus allen möglichen Gebieten
g . ben ihr ein lebhaftes uns, buntfarbiges Gesicht. Die Aussteller habeiralles aufgeboten , um ihre Erzeugnisse in ein günstiges Licht zirrucken . Der Besucher hat außerdem Gelegenheit , sich- durch Inaugen¬
scheinnahme der Sondervorführungen von dem Stand -- d«rKinematographie zu überzeugen . Er kann beguem die Vorführungverfol ^ n und sich auch der Unterhaltung hingeben - Während derAusstellung werden außerdem mu^ kalisch« Vorträae geboten , die imVerein mif den Möglichkeiten der Erfrischung das Verw . il 'n begün¬
stigen , Für die Dauerkarten ist ein Lichtbild erforderlich . Schonletzt ist das Interesse für die Ausstellung außerordentlich rege , wasdaraus hervorgeht , daß sich verschiedene Vereine und Private für dieSondervorfubrungen angemeldet baben .» Motettenchor Karlsrulie , ES sei nochmals aus das beute DienStag .den K. Aul « abends 8 Ubr im Sintrachtlaale stattfindende Konzert Singt -wiesen , Karten , sowie Programme mit dein vollständigen Tert . in denMusikalienhandlungen Nr . Doeri und Kur« Nenseldt ,SwdZggrlcntonxert , Am Mittwoch , den 7 , d MtS . . nachmittags von
H4 Nbr ab . wird die Kavelle des ReichSwebr -Sclilltzcnreaimcnts Nr , 113«"bisherige Leibgrenad -Ierkovellc) unter Leitung des Herrn Obermiislkineifter «Walter Vernbagen bei schönem Wetter im S «adtr»irien konvertieren ..Bei schlechtem W»tter fällt das Konzert aus ,ch ?s-r !ed : ichsI>« f-Gorten . Wieden Abend groste Militärkonzerie der ehe¬maligen Grenadterkapelle mit Ausnahme des Mittwoch »nd SamStag , Dt «Konzerte finden bei cinigerniaficn günstiger Witterung statt «Nebe Anzeige ) .M? Der So, - Wlc Studen «endienkt veranstallet am kommenden Mittwocheinen Vortrag im groben Sörsaol des Chemischen Rnftiiurs der Techn.k>ochsS >ule . Herr Vros , R 0 hrbach svricht über die Grundlagen zur Eini¬gung wr den nationalen Wiederausbau Deutl -AandS ,-i- Kon,rrt . Aus einer Kunstreise durch Siiddeuischland begrissen . wirdHerr Musikdirektor Gustav Starkgras iZkihaber des letzten Kaiter -

Vr ' ifeS ) am Mittwoch , den 7. Nu « , abends 8 Ubr , in der Nesthalle mit sei -nem Männcrguarteit IKcr Essen , unter Mitwirkung von Herrn Will »Müller iBafi ) ein grobes Konzert geben , Eintrittskarten sind im Vor¬verkauf in der Musikalienhandlung von Nr . Doert und am Konzertlaae ander Abendkasse zu hoben ,

Karlsruher Schwurgericht .
Karlsruhe , 5. Juli . Heute vormittag 9 Uhr begann das

Schwurgericht im dritten Vierteljahre seine Verhandlungen . Eswird an drei Tagen über sünf Anklagen Recht gesprochen werden .Der erste Fall betraf die Dienstmagd Katharina Da fern erous Wöschbach wegen Kindestötung . Geladen waren 7 Zeugenund 2 Sachverständige . Die Vernehmung der Beschuldigten ergab :Sie ist am 1 . April 1897 in Wöschbach geboren und war zuletztDienstmädchen in Karlsruhe . Sie hatte in Wöschbach zu einem ent¬fernten Verwandten Beziehungen unterhalten , die intimen Charak¬ter annahmen und zu ihrer Schwangerschaft führten . Trotzdem ver¬lobte sie sich mit einem anderen Manne , dem sie auch dann ihrenZustand anvertraute . Am 14 , Februar fuhr sie von ihrer Dienststellein Karlsruhe aus nach Hause , um dort einen Urlaub von einigenTagen zu verbringen . In der elterlichen Wohnung kam sie nieder ,wobei sie selbst nachhalf , doch bestreitet sie , das Kind vorsätzlich ge¬tötet zu haben . Die Verletzungen , die der kleine Körper aufwies ,könnten daher gekommen sein , daß sie vor Schmerzen um sich geschla¬gen habe . Die Sachverständigen stellten fest, daß das Kind ersticktist, daß es am Halse gewürgt und mit dem Kopfe auf einen hartenGegenstand geschlagen wurde . Das Kind hat gelebt , war 55 Zenti¬meter lang und 3300 Gramm schwer. Den Geschworenen wurde dieSchuldfrage und die Frage nach mildernden Umständen zur Beant¬wortung vorgelegt . Der Staatsanwalt , Dr . Koransky , trat fürdie Bejahung beider Fragen ein, ' der Verteidiger , Rechtsanwalt Dr .Trautwein - Durlach , plädierte auf Verneinung der Schuldsrage ,da die Absicht der Tötung nicht nachgewiesen worden sei . Die Ge¬schworenen verneinten die Schuldfrage , worauf die Ange¬klagte freigesprochen wurde .
Im zweiten Falle stand der Schlosser Karl Krenzlin ausMülhausen i . E . unter der Anklage der Abtreibung gegen Ent¬gelt . Krenzlin ist am 18 . Januar 1892 in Mülhausen geboren , alsSohn Kadischer Eltern . Er wurde früher zweimal wegen Bettels m «dje einmal wegen Diebstahls und Unterschlagung zu geringen Strafenverurteilt . Am Krieg nahm er zunächst Teil , dann kam er in die

Benzwtzrke nach Gaggenau, . Später begab er sich wieder nach Mül¬
hausen und verließ diese Stadt , als die Franzosen einmarschierten .Dann siedelte er nach Rastatt über und betrieb dort sein Handwerk ,das eines Schlossers . Unier der Hand ließ er von seinen Freundendie Nachricht verbreiten , daß er in der Lage sei. Frauenspersonen
Hilfe zu leisten . Auf diese Weise bekam er auch Zuspruch und leiste !«
gegen em Entgelt von 100 Mark in etwa 7 Fällen Frauenspersonen
Beistand . In «iwsm Falle begnügte er sich auch mit 50 Mark . Das
Schwurgericht verurteilte ihn mrf Grund des Schuldigspruches der ,Geschworenen zu 3 Jahren 0 Monaten Zuchthaus , abzuglich K Mo¬
naten Untersuchungshaft , Vertreter der Staatsanwaltschaft war Dr .
Schelk«, Verteidiger Rechtsanwalt Elbel -Rastatt . Vernommen wurden ,
sechs Zeuginnen und der Sachverständige MeLrzinalrat Dr . Comptvr «
Ra statt . . »

Auszug aus den Standesbüchevu Karlsruhe .
Cl ,cau 'aebote , Z, Kuli ! Karl Antritter von Snlzseld Rangierer

hier , mit Eva Schneider von Gerchsheim : Josef G a n s l 0 s e r von
Deggingen . Hauptlebrer in Snlzbach . mit Anna H « i l m a n n von b »«r :
Theodor Schröder von Bietigheim . Kaufmann vier , mit Regina ,< 0 rt -
lonis von Rülzheim : Gustav Nöbrenbacher von Dur ^ w , Kauimann
hier , mir Marie Jäck von Dobel : Friedrich Gromann von bl -r . Schuh -
macher vier , mit Olga Eckert von bier : Johann G 0 r t l 1 e b von Kon-
swin , Postsekretär vier , mit Elsa Burla rd von htcr : Vaul W e n ze l v -m
Veuker . S »cl?crSci >spoli,elbeamtcr hier , mii .vilda La -npert von mer .
Karl Gleicher ! von Lahr , Lokoinotivsnhrer in Mannheim mit Rar -Karl Glctmert von ^ avr , ^ oionronvfnorer in
anretba üraensen nen . Korbt von Tarv : AuliuS B a r l b von
hingen , Kanimann in Giengen , mit Theodore W o l f voir bier : lllred E >-
fo

"
n
"

v> ^ Nr
"
wurg

'
1 .

^
^ In ?r , mtt Bertha A/um von

Huttenheim : August NrSnznick von hier . Kaufmann bier . mit Julche »
^ '

0icb »r?cn
°"

2».
^

^ uni : Albert Georg . Vater Albert San
25 Juni - Heim Georg . Bater Gg , Martin , Nrileur . — 25 , Jum . Ga .
Werner Theodor . Vater Tbeod , W i r t b . Mechaniker : Gertrrid Amanda ,
Vater Johannes Wagner . Ervedient : Nrieda . Bat « Lud , Alaler .
Möbeltransporteur, - Margarete . Vater Jose Weift . Säger , ^ . 7 , ^ uni .
Rudi Herbert . Vater Karl Seger , Mechaniker : ^ ngeboraKatSe ^ >aria ,
Vater Kar ' Köhl , Kaufmann : Malier Helmut , Vater Emtl D i e m , Bci^ r .
Hedwig Dort « Vater Hch , Bergmann . Werksührer : Seim Nriedrich
Emü , V -iter Sch , Streitet , Koch : Gerda Rosa Ernstme . - -ater Karl
KnSrr Biirogchilfe : Moriv . Vater Joses P r z v s n ch a ,
srcd , Vater Joses O t t n a d , Kaufmann : Elisabetti Lisa . Vater Aug , ^ a n z.
Br »eflräg «r , — 28 , ^ uni : Elisabeih Margarete Tom , Vater Paul Bei e r.
Lebramlsvraktikant : Lisette Ebristina ?lnna Maria , Vater Sans Selwia .
KawUeiassistent , — 29 . Juni : Kurt Wilhelm , V »ter Rud . « c i d eck . Diener .
Elle » Irmgard . Vaier Mar Stern . Prokurist . ,^ uni : Mare EN
wbelb Emma Vater Mar Heuser , Ka>rim« nn : Dorothea
Karl S » midt , Stsenbalmasfistent , — 1 . Juli : Karl , Vater Wilhelm La -

e n m a i e r , Taglöbner .Tode ^ Slle , Z Juli : Jobanna . alt 1 ?ial>r !> Monate 28 Tage . Vater
Baut Leb recht , Nabr 'karbeiter : Emilie Kindler . Rri ^ t . ledig a t «7

— ä Juli : Emilie Sk ^ aball , alt 7 ! Jabre , Witwe ton Mathias
Skraba « , ? l>er <c:ltnani : Theresia S c5 i, s t l ma ve r , Barinricrttae Schw .̂
st«r . alt N JaHre , - 5 , Juli : Paula B ' vv ^ ,Nabr ^ arbei !-ri^ ledig alt
2 ? Jabre : Therese Walz , alt 4" Nabre , Witw ^ von .̂ os , Wal, . Bier -
WSrer : Kurt , alt 3 Ikahre Vater Emil Kren t, , TaalSbner .

Geschäftliche Mitteilungen .
..ssreia " . Bremen -Hannoversche LebenSverslcherunaS -Bank Mtiengesell -

schast in Berlin Die neue !> Police der alten . 5?reia Brcmcn -Danoverfchen
LebenSverstcherung -Z-Ban ^ Nkticiigesellschast 0 hne ürziliche Nniersuchuna
gehört mit , u dem Vollendetsten , was bislang auf dem Gebiete der Lebens¬
versicherung aebo -en wurde Trov dieser Erlnchternng , die besonders den
Krauen wllk "inmen sein wird , zahlt die Gesell schalt ihren nach dieser PoliceVersicherten die gleichen Dividenden und fordert keine höheren Prämien alsvon den auf Grnnd einer umstSndl chen ärztlichen Untersuchuna verstcherlenPersonen . ES band <-lt sich hier um etwas wirklich Gute ? und NeucS ^ wa »nur zu emvlehlen ist , Tie . ^ ire ^ " bat bereits einen VerNcherunasbestandvon Uber 400 Millionen Mark.
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Turnen, Spiel und Sport.
: : : Das Eauturnfest des mittelbadischen Eaues des t . Kreises des

Arastfport -Verbandes fand am letzten Sonntcip in Durlach statt.
Der 1 . Athletik-Sport -Klub Germania - Karlsruhe konnte sich
dabei folgende Preise erringen . Mannschaftskämpfe: Musterriegen .
Oberstufe : 2. Preis ; Tauziehen : 1 . Mannschaft 1 . Preis : 2.

' Mann¬
haft 2. Preis . Die Damenriege konnte bei den Musterriegen¬
arbeiten den 1 . Preis erringen . Einzelkämpfe. Stemmen : Leicht -
Mittelgewicht : Oesterlin Otto 1. Preis ; Leichtgew, : Pohlmann 1 . Pr . ;
L .-Mittelgew . : Hunn Ernst 2. Preis . Wiedmaier 5 . Prei? : Feder¬
gewicht : Dittes Willy < Preis : Schwergewicht: Kophe Heinrich
S. Preis : Altersriege : Herdle Johann 1. Preis : Jugendklasse
Duri Fritz 2. Preis , Pohlmann Ludwig 5. Preis : Jugendklasse L :
Schaum Friedrich 1. Preis , Schaumburg Fritz 2. Preis . Oelfchläger
Emil Z. Preis , Ockenfutz Ernlt S. Preis . Im Ringen : Leicht-Mittel -
aewicht: Wiedmaier Gotthilf 1- Preis Ksrdle Fritz, 6' Preis ; Schwer-
Mittelgew . : Lindauer S . Preis ; Schwergewicht: W:idemann Kar ^
3. Preis ; Leichtgewicht : Schmidt Chr. 6 . Preis ; Federgewicht: Schäfer
Otto 2 . Preis , Kraft Fritz 6. Preis . In der Leichtathletik wurden
folgende Preise errungen : Dreikampf : Oesterlin Otto 1 . Preis sKugel-
stoßen 11,68 Meter , Schleuderballwarsen R >80 Meter , Weitsprung
K.V5 Meter) , Steinstohen 1. Preis 33V, Pfund . 7,68 Meter , Diskus¬
werfen 2. Preis 27,SV Meter .

Ks. Die internationale Lage im Schwimmsport dürfte in nächster
Zeit eins Klärung erfahren . Dem Verband österreichischer Schwimm ,
vereine ist seitens der Föderation Internationale de Natation Ama¬
teur eine Einladung zu dem am A>. August in Antwerpen statt¬
findenden Kongreß des Schwimm svort -W eltverban -
dis zugegangen. In der Einladung heifit eZ u . a . : Die Icderation
wird gebildet durch die Verbände folgender Länder : Oesterreich.
Unoarn . Deutschland. Australien . Belgien etc. Dsr Internationale
Schwimmverband vertritt hiernach den Standpunkt , dah ihm die
Verbände der Mittelmächte nach angehören- Frankreich hat aller¬
dings zu der Tagung einen Antra « eingebracht, die Verbände der
Mittelmächte bis zu ihrer Aufnahme in den Völkerbund auszuschließen.

KandetsteiL .
Zur Zuckerversorgung. '

H- Karlsruhe . 4 . Juli . Von zuständiger Stell « wird uns ge¬
schrieben :

Durch die Presse ist die Nachricht gegangen, «s seien zu Beginn
dieses Jahres große Mengen Zucker auS Deutschland nach England
ausgeführt worden. Wie festgestellt werden konnte , handelte ez sich
hierbei um Zucker aus Böhmen , der für England bestimmt war
und Deutschland lediglich auf dem Transportwege berührt hat - Eine
Ausfuhr von aus inländischen Zuckerrüben hergestelltem Zucker kann
schon deshalb in erheblichem Umfange nicht mehr in Frage kommen,
weil die ganze InlandserAsugung kaum mehr zur Deckung des In¬
landsbedarfs ausreicht. Dies ergibt sich aus einer Gegenüberstellung
folgender Zahlen :

Im Wirtschaftsjahre 1913/14 hat Deutschland über 11 Millionen
Doppelzentner im Inland erzeuqten Zuckerz sRohzuckerwertl aus¬
geführt : im Inland wurden bcknahe IS Millionen Doppelzentner
verbraucht. Einer Friedenserzeugung von insgesamt rund 27 Mil¬
lionen Doppelzentner Rohzucker steht im letzten Wirtschaftsjahr
1919/20 eine Kesamterzeugung von 6 9V0 9M Doppelzentner gegen¬
über also nicht einmal mehr die Hälfte d-S Friedensverbrauches im
Inlands . Dieser gewMige Rückgang in der Zuckererzeugung ist
zurückzuführen auf den Rückgang des Zuckerrübenanbaues (Anbaufläche
ror dem Kriege SS0 0VV Hektar, gegenüber 267 000 Hektar im Jahre
1919/20) und auf die Erschwerung der Fabrikation ; verursacht sind
>iese Erscheinungen durch das Fehlen geeigneter Arbeitskräfte , sowie
der nötigen Düngemittel u . durch den Mangel an Kohlen und Trans¬
portmitteln , nicht zuletzt auch durch das Niederhalten der Preis« für
die Zuckerrüben . ^

Aus obigen Zahlen ergibt sich auch , daß es sich bei den Zuweisungen
an die Marmeladefabriken und die SükigkeitzrMlstrie nicht um so
gewaltige Mengen handeln kann, wie vielfach angenommen wird .
Die Gesamtzuweisung an Zucker für ' die Marmeladefabri¬
ken betrug in dem laufenden Wirtschaftsjahr 325 000 Doppelzentner !

(gegenüber 19S0V00 Doppelzentner ' im Vorjahr ) am Jnlandszucker
lind 175 000 Doppelzentner an Auslandszucker. Das ergibt rund

fabriken nicht eingestellt werden, denn in Rorddeurfchland besteht ein
starker . Bedarf an Marmelade als Vrotaufftrichmittel , auch würde durch
die Nichtlieferung eine beträchrliche AnMl Arbeiter brotlos werden.
Dem Antrage Badens , statt Marmelade Zucker zu¬
zuweisen , ist nicht stattgegeben worden, wie mich «in
gleichgerichteter Antrag Württembergs entgegen der in der
Presse mehrfach gebrachten Behauptung abgelehnt worden war . Für
die Süßigkeitsindustrie , die auf IS Prozent des Friedensumsatzes be¬
schränkt ist und in Baden allein 500—600 Arbeiter beschäftigt , sind im
ganzen Deutschen Reich an Inlandszucker im lausenden Wirtschafts¬
jahr 140 000 Doppelzentner (gegenüber 427 000 Doppelzentnern im
vorigen Jahr ) und an Auslandszucker 110 000 Doppelzentner zuge¬
wiesen worden ; also auch hier eine Menge , die auf den Kopf der
Bevölkerung berechnet, keinen erheblichen Ausschlag gibt . Zur Her¬
stellung von Fruchtwein und Fruchtsast wird in diesem Jahre In¬
landszucker nicht ausgegeben^

Schließlich sei noch erwähnt , daß eine wesentliche Besserung in
der Zuckerversorgung durch Steigerung der Einfuhr in fühlbarem
Maße nicht herbeigeführt weden kann, da in der ganzen Welt Zucker-
knappheit herrscht und die Weltmarktpreise für Zucker dementsprechend
hoch sind, was bei dem Stand unserer Valuta verstärkt ins Gewicht
fällt . Immerhin wird zur Zeit versucht , eine kleinere Menge Aus -
landszucker für eine Sonderausgabe zu kaufen.

Vsn den Börsen .
Notierungen ser berliner Börse vom 5 . Juli

Jnd »ftrie -Aktien
«Hütten - u . BergwerkS -Aktienl

« inner Brauer «!
« eeumulatoren
Mdierwert Mever
» lcxanderwerle .
« , E G
Aluminium
Anülo Tont Guan
Nuasb .Nrv .Mal « .
Rad Anilin
Beram Elcktr . .
Verl A » v Masch
Berl Walch . . ,
Bing Ntirnba .
RismarckSlitte , ,
Bochum Guft .
BSbler Stahl
Brown Bovert
BuderuS , . ,
Cbem Griesheim

Albert
Daimler
Deffauer Gas , ,
Sulch ? »r Baw .
Deutlch -Uebersee .

, Eilend S W
, , Erdöl

KaZal Auer
Kaliwerke , ,
Wallen . . . .
Elsenbdl , .

Dnnamit Trust .
Elberl . Karbens ,
ElSweiler Beraw ,
Keldmüble Cell
selten Guill ,
Mit Masch En, .
Gaaaenan Ell
(Nasmot Deu «
Gelsenr Beraw .
Genlchow Wals .
Geora Marien » ,
« oldlchmidt El « ,
k>ann .Masch .?i alt
Hann . vnaaon . .
Karden Bcw . ,
Kasver Eilen , >
lbirlcli Kuvler , , .
» Schlier ^ arvwl

». 7. ZK
ZS8 -
22k
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'-
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2Sll .- ?
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SSI .-

Linde EISm . . ,
Löwe Werna . . .
Lotbr dement .
Mannesman « ,
Ober -Eikenbed .
. . Eilen -? ?. Caro
. . KokS-W . . ,
Orenltein . . ,
VbSnIr ssrde ,
Rbein Metall
Nbeln . Stablwerke
Rlebeil Montan
Rombacher Slltte
RLiaerswerke
Dachsenwerl
Schu -kert Nba
Siemens SalSI -
Steana Romana .
Stett Vulkan . .
Siollb Zink . ,
Tlirl . Tabak .
«zarziiier Pavter .
Dtsch Nickel .

Glan, « Elber «.
. Stadl Hvven

Wanderer Werke
Weliereaeln
« elllt Wlildbo »
Deutsch Petrol . . .
Pomona
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Verl SandelSaes
DarmNSdt Bank
Deutsche Bant
Disk . Kommandit
Dresdener Bank
Nationalbank . . .
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ReichSbant . , .
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ZI ' /.
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k»g .7S
1S4M
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187.-

» ös» Z?0M Z40 -
Sobenlobe . . . 188 - I ?8 —
Kalt AlcherSl . . . ZM . - Söll. - Ärgo -Damvil »
Köln -Rottweil . 27S - 278 .7Z Deullch -Aultr . .
Kosibeim Tel ! . 2SZ.— 244. — Sambg Baketk .
KvsfbSulerdl . . . ies .— — . Südamerika , .
? abmavcr , , - 1M.7S 171 .M Sania Daindllchisk
Laurabiltte . . . 220 . - 220 — Nordd . Llodd

Berliner Devisennotierungen . Die letzten
Notierungen stellen sich wie folgt :

SchiffahrtSwerte
«51 .-

1MM
»ZS

'öll
> 180 SV

Dev

em^-
180 .»i»».-
241 .«
Z2I -
178 7»

ise « «

Telearavbifche Auszahlungen

Amsterdam -Rotterdam
Nrüffcl - Antwerven . .
Tbristiania . .
« ovenbagen . . . . .
Stockholm . . . . .
SelsingforS
Italien
London . .
New - Äork .
Paris . .
Schwei » .
Spanten
Wien lalteil
Wien lD .- Oesterr . abg .»
Prag
Vudavekt

. .. .

G .

Vs .D.Sr.
« '

s.
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kig .ZS
8Z1.SS
1K2M
227 .?S
14S .S7>

Z7.7S
S10 .KS
K7S3 »
K14S8
LZ4S
2SS7
Sk.02>i,
ÄZ.47

S. 7. Z».
Geld Brief

IZZS8S
ZS4.ZS
ezv.es
K20 KS
8ZSZS
1S2 70
227 .7S
14S .27

Z7.SK
S17 .ZS
K7S 70>/^
ktS .KS

ZZ.SZ' /^
2K 0Z" 8K Z2
2Z.SZ

1Z41.1S
Z4VW
K42 ZS
K24.ZS
»R .III
1S7 .S0
2ZZ.SS
14S .ZS

Z7.8S
Z2Z SS
KM.Z4
KZ4.1S

SZ.SZ
2S07
SK.S7>',
ZZ.84 .',

Züricher Devisennotierungen . Die
Notierungen stellen sich wie folgt :

TelegravbisKe Sluszablungen
z . 7. Ü0 «>. 7. --!»

Deutschland . . . I4 .7S 14 .80 Brüssel . . .
Wien A.S7>/i s S7>/, Kovciibagen .
Praa is .7ä is .78 Stockholm
» olland IM .— IM . — Kristiania . . >
?!ew,Nork . . . . SSZ — 5SZ — Madrid
London . . . . . 21M 21 .SS ??u °noS -AireS
VariS . . . . . . 4S .7S 47 .so Belgrad . . .
Italien M7S S4.A Agram . . .
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ZI . - ZI.-
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Wirtschaftliches .
Die Zwangswirtschaft . Aus Berlin wird unterm 4. Juli

.et : Da das Parlament in seinen Ausschüssen demnächst die
efinitiven Maßnahmen für das kommende Wirtschaftsjahr zu tref»

sen hat , nahmen Vorstand und Direktorium des Bundes Deutscher
Getreide - , Mehl - , Saaten -, Futter - und Düngemittelhändler E . V.
in ihrer gestrigen Sitzung erneut Stellung zu den Fragen der Volks«
ernährung . Sie gelangten einmütig zu der Auffassung, daß eine
Wiedergesundung unseres Wirtschaftslebens nur auf dem Wege de?
baldigen , restlosen Beseitigung der Zwangswirtschaft zu erreichen sei.

i-j- Die ncuen Sätze des Branntwcinmonopol -Aueglseich, . . Da»
Reichsmonopolamt für Branntwein gibt jetzt die Sätze des Brannte
weinmonapolausgleichs fiir aus dem Buslande eingeführten Brannte
wein , eingeführte weingsisthnltige Erzeugnisse, cinZeflihrten Aethev
und eingeführte äthirhaltiqe Erzeugnisse bekannt . Der r«gelmägig<
Monopolzusgleich beträgt ms auf weiteres ' s.) wenn er von d«
Weingeistmenae zu berechnen ist , ZV2V Mark für das hekto«
liter Weingeist, i>) wenn er vom Gewicht zu berechnen ist,
bei Likören und rocingeisthaltigen Erzeugnissen 808 Mark,
bei Arrak , Rum und Kognac 1212, bei anderem Brannt¬
wein 2g20 Mark , bei Aether 2424 Mark und bei ätherhaltigen E«
zeugnissen 1212 Mark für den Doppelzentner . Der ermäßigte Mono-
xolausgleich beträgt fortan : a) wenn er von der Weingeistmeng« zu
berechnen ist . 520 Mark pro Hektoliter Weingeist und wenn er von»
Gewicht zu berechnen ist. bei weingeisthaltigen Erzeugnissen 208 Mark,
bei Aether 624 Mark und bei ätherhaltigen Erzeugnissen SIL Marl
für den Doppelzcntner.

« Deutsch -Italienische Bankgründung in Tirol . In Innsbruck '
steht die Gründung einer mit deutschem und italienischem Kapitals
ausgestatteten Bank bevor, die sich vornehmlich mit der Lebens« ,
mittelversorgung Tirols und dem deutsch - italienischen Eüteraus - ^
tausch zu befassen haben wird . Vierzig Prozent der Aktien werde«
in Deutschland, dreißig Prozent in Italien untergebracht werden/
der Rest soll Tiroler Unternehmungen verbleiben .

Die Vettbeverbs - Unterlagen sin <j von 6en tterren ^ rckitckten , 6ie sick an 6em Vettbeverd

beteiligen vollen , gegen Linsen6ung von tS I^ srk / u beeieken 6urck <lie kirmai
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Kundschaft in Damen- u.
tkinderaarderobe an.
M . LoÄring . Lackner -
itrabe 8. Hth .. ll. « «W

Mlitt MhzioiebelnZ
in Labungen u . Stückgut
offeriert billiast Aosef
Lcchuer. Herxbei « , Pfalz
Telef.- Rus 21 Rülzheim.

Lvdi-auvktv

iVIöbel

ksutt
?u 10488 !

Z!eit?smiiIZsa
preisen ve ?on !
eroöe >' I?s6ark

Sie

IZllZfZlMslMllW
! LetilolZplstZ ! 13 .
! I 'slskcin 3204.

dole ttbelön.

Zahle die
höchsten Preise

für BZüS »s
CAHe . KIeider,Wilsche.

Postkarte genügt.

An - u . Verkauf.
ZNdringerttr . Nr . 30.

TelevSon 1S87.
Waschziibe« . KUbsl .Bobnenstiind « »

, u verkaufen.Mr «» . Riienarste . IS.Kllier u . Kudlerei. Re ^
varat . w . schnell besorgt .

« Mvkehlen »«ser«

Tages - und Abend Kurse
auch .

EinzeZstunden.
Räh - und Zufchneideschule

Marienltrane 4«. II. lött

Vaubunä - i ^ übel

Kauken 8ie preiswert
un6 kormscitön xexen ksr^siilunx ocler

erleickterte XalilunxsbeäingunK
bei cier xemeinnüt̂ ixen ^Ia»srstxe»cllsctiakt

ksciisctler ksubuncl
°

»
iisrlsrulie

l( srl- fneärici,strssse 22 (Lclitlaus konäellplst ?)
fernspreciier 5157 .

1°
!islicli seökknet von vorm . 3— 12, nsclimittsS?

von 2—6 viir. 8376

die mit dieser teure» Leidenschaft b»>
hastet find , weiden durch unser b«<

währtcs „Abstin " befreit . Packung zur A,wöchigen Kur k
Nachn. 45Pf . lUnschiidl.) Wirkung garantiert l7l>» Dank!«».
Deutsch «5» .. Neuköl«. P- ltj- Nr^ -A.



Wewk »?

«- — DD« ? » — I! UrkÄs>i^ 0U « >
S « rUiN ^ « Wrr » er « ti » sO « 6

( ^ D ^ Vertretung ! Xarlsrnko . II . ^ 80HI ^ . ^ släkon,Strasse l4 > 16.
X« 4

l
'
ocjes - ^ n ^ ei ^ e .

Usut « morgen 3 l ?kr v»rselus6 nscli
!»vrew , !,ckversiu l ŝi6en unsers Ii«d»
? ocnt «r, ZckvsZtsr , Zekviixerio u. ? svts

psuls vippss
im biakenäsn ^ .It« von 22 ^ickrso.
Im ?ksm»v ckertr »u« v6so Umtsrdliebenev :

Sippe » .
l >i« L»eräixvmi Sn6si ^iittvoek , 6 «o

<. luli , ll^edmitt ^LZ ' /,4 vkr st- Û. Sms ?
? r»usrk »uz : Ourl^cksrstr . Sk, IV . Lt.

7rauvr - ttütv
I n j« ll «i' proillag « ststi vorrätig . 7I1S I

! tiesckvv . Lutmann .

Fahrnis - Versteigerung .
v, Blittuioch . den 7 . Juli . a »Itta « S S tlbr ,^ reitektrafte Rr . 1»» . verschieden « Möbel « nt >« in » Wagnereinrichtnna nebst 108SS

Stamm - und Nutzholz zc.
Boealer , B » rs . des OrtSgericht » .

kski ». Sosoliv >»t
Xontor- u . ttau8kaIt-^ini'iLktungkn
KSS ' ZSNUKG (» s6vnj

^ » Zlssn - UsII « 1V - - 1S

k ê « ,r « I ZlL » — ——

^ /scims ^ T
-Z

IVsMsT ' IVo/z7/s ^ /z

Vs ^ obts
/ cat -Isrvds ,,, „ , o»^ s . ZVk.

^ a <FS»-- <7-. Z0ö g .
Lauzs .' Samsta/7 . cken 70 . u . Son »»kao. <j«n 77 .

Ska « ^ ar-ts»».

^? /se Küct/AS/ '

/ > . mei/ . / /ans VessleI '

Ve ^ /obte
/ tark « « k « SÄct »kde»V.

W07S0

Stadt . Fischhalle
hinter dem Viero - btbad .

Groher Preisabschlag !
« „ « tag täglich arobe Zufuhren lebendsrischer

Seefische
. in nnr e «sttl « sftae » Qualität .
^

«inst »eräucherter Fisch direkt auS der Räucheret .
, jeden Taa von 8—12 uud »—S Uhr .
l Bitte . Packmaterial mitbrinaen . 108S8

viektsrs BerZansSstelle :

Goelheslr . Z». -WI
Berkäufer : M . Viefserle » « obn .

jiildafte BezuaSauelle für Wiederverkäuser' Abgabezeit von S— 8 Udr vormittag « .

Î siav ? vZs ?onnummvr
ist ad doule
SZS7

kUr Vesodäkt uvä privat etsjedsr ^ ojss .
Holl . Lonoelzorn , Ksisersir . lbZ

Lrs ^classies Norrsllsvlmslilsrsl
KrölZto ^ usvadl w - n . ausISn -
«iisoksr Ltokls In jockor ? rol «-

, tatis nnci lilr isrien Qssotunsoll .

10S4S

SI6lS- Isns
^« iLknungen , 5kii ?en etc.

v «?ck« > vvrvieMUttet In :

lsodvari « I ŴIoa . vL .0runS
lvelös I.Ini« n . blaiisr tZrunck
ocl. dl »us Qwisn . vll . vrunw

vv . I,llll «n. dranosr Vrm »6
brsuosr Vrnoct . vIZ. I t̂nion )

In »Uvll <ZrS0sn u . Warden .
8etm « ll»t« U «f« runa — Liülxsi » k>roi»«.

^ 7d°M IlzM xL! ."K.« :»!i!Ä
Zx» . Il «

p» u»- > . ^ »»Uruotl -Aiwt .
— ? « I« lc »r» vl ) 2 « .

< iZ«e »ll»Mn6e . — x «nl >»??i<:dt«o voll
^ « IsucktungsIiörpLrii .

5!» r. ? , > « «, ? , » »« iillsr .
öait «»teUs d«r » tras, «ndaknlinl « 3. 10707

^ Ä -^Vun»nK « - »n ni, okns Is <Zs Vsrklnälledlcchtt .
werd . geschmackvoll auge^ llobWSiMteilK!'Äi .'«L"« 5

Si!att karten . SW14Z

Otto / /anisc/l

/ >Vo ^ a / /ani ^ ok , Zeö . Qüe, /

^küTio ^sn -/ 'aÄns FaT - ẐTit/rs.

ll«s!o !i!III§5

NW

Lkristisn l^i-änkls , KMclivllZll, Ksnlsinkv
7» ktalW « r » 7a .

Gebr. Möbel
reder Art bi » zu d. doch ,
feinsten > ganze « inrich »

. ?̂ wie ein,eine« SbelstScke .vetten .Iev .
»t« e . Lt » ser . Li « » lenm

kaust fortwährend
« . lüpl » « , Mvbelgesch .,

^ « tstvft » . « . TSSö
Tclevbon Nr . 1581 .

/u. t.sx «ieine6cl . citt .
u . ? kiv » 70kiii . c »icil «-

» XL7 » l.7
Komm -Ov« .

IS.
flnanzierunxen

kelelkunxen
prIvst » l ) Ai-leken .

8lek « (ZvsokStts - ^ o-
?ei »s In äsr Lamstae -
^ d«n6su »« . 6o ?

? rsi »s . 1913»

Eowwerwroll «« . RSte , überb . alle
Hantunreinbeiien beleiiial Überraschend schnell

Wirkt >elb,t in veraltete »
fallen mit giSnzend . Erfolg u . verschafft blendend
«« ine » Zeint . Äiele Dankschretden . Vre !» Mk . t .7^^
Dooveldose Mk . 7M Beriand di » kr . nur A-u?
» f . X. » ottmaim ^ Lo ., ksi -IIn-SokSnOd « ^ x g

ssu88bol ! enlaclts — Velfardön
schnelltrocknend -- gebrauchsfertig

? » ? b « u — k»!i »ssl ^ Sei « ^ D » vtce
W » Zoi > d « «I » ns » ai ' tittoi

vorteildast im ya » b»« o «schiis < Waldft «. t »
deim Kolosseum . Telefon 984S. 7Z8«

Dt ^
^

USilUeb ^ ne ^ ^ ^ ^ Nür

M kf«L !wm !W
Vaumsisterstr . 3L ,

Htb « . nimmt f . » . B «-
» iirftiae « der Stadt
» » nkbar iede Gabe in
HauSrat . Männer - >
brauen - n . Kindtrklei
dern . Wäsche . Stiefel

entg <« «» .

liömii ' M - M !«
!ksge» . . . . k>̂

üra « »o ^Vtt«ot >orsi

^ nv » km « »St «li «n :

» «U »> !l>

K » uke
a»ti'»z»n» « «Iimv, ^ IIvk «
U ^ sai-msn , 8viiuk «,
ksiZ »»« ,, » .
ilV»ff« n , ^ u»Iki»8d um««!«
lZoll!, Lüdse . Sfttl »nl,i ,
Nöd« >. »iSii 'n » » « !, ! !«« «
kski ' i' Sck » ^ umi smll «e« s
- u ?«ItgsmtSsn ? i-«i» en.
Kl », i«. V » nlt » uf » g .

!H» r >lgrofLN » tir . 22
leiipkon 2l» S.

^ WvgtlLiizkfallkn
litw6oll >oll in S0 ? llk .
SLNI ^ SÄ S

V »i<t»i>rn»tr.7

Ml « ! -

Nadische vreffe " erbet

WerkrteiIt ''
Z» .N .

terriidt ? Offert , an Jriv
» eber «, Saüerstr , is . I.

Gummireifen
vrima Qualität für
Kinderwage » .

Reifen werd . au/aeriitet .
ft . f , Kin -Ncvaraturwerk

derwasen . « reuzstr^ ' « M
7.« ZA,,

lieenlkle ?
<Absallktücke> bjlltg abzu¬
geben . Aiidrins » , « ». 8.
Sinterdau » . 10018

Altertümer
aller Art . Gold und « ,l .
der . Sdelftet » «. werde »
stet« zu reellen Preisen
anaekautt . 7188»"

» riedrtch »piad 7 und
Lamaistrahe « . t . « of.

>NU» , werden bei guter
/ ll« »l Bervflegung «ur
dreffur angenommen .

Angebote itnter Hzp8t !i
<m dt« . va ». Vr »n»̂ .

Holzbranche !
Jüngerer , tvchtiaer .

»„ «» gif » «? S « «dman «
finde » in einer leit zirka
40 Vahren bestehenden
Holzh - ndlung Auf¬
nahm ? als

Teilhaber .
Nur Bewerber mit I»
Referenzen finden Be -
rücksichiiauna , AZ4K5

Gest . Angebote unter
« . y . « S » t an « « bot »
Mone . « iiniven .

»um Ausleihen sncht
Ackermann . Blnmen -
strake IS . Tel . SSlS . >>iiwi

Kmiun
iährl . mit 100000 ^ Be -
teilt « , an solidem Unter¬
nehmen inSkret zu er¬
zielen . Zuschritten uuter
tt . » an « la - Haasenitein
t Voaler . Mannheim

M7zo -sam ..
bei « icherheit und guter

Berziniuna gesucht ,
k» . « . WSrne » .

« mallenstr «Z. , l)S?v

Heirat.
T « cht .. geb . VandwirtSt .« > Jahre . eva „ m . Äerm .,

wünscht , da et ihr «m
vaffender Veleftenh . fehlt ,einen Herr » in sicherer
Lebensstellung , auch Ge --
schOfSmann , »weck»H«trat
kennen zu lernen .

Srnstg . Ana . u . Bzo8M
an dte . « ad . Presse " erb .
« lleinst . Herr , Beamter ,

sucht geskllschastl. « n-
jchtuß a» gevild . chrtstl.
T>ame bi » 40 I . , welche
muftlalisch ist und am
» Uwin : zwecks

Heirat .
« i»atd , unt . » r . BS068S
an dte Bav . Presse erb.

Ol > lgsnt gesucht .

^ 7° Isituno unssrs » Oc ^es êi'» <» « 1°
^ a ??aottn »n ??7?c/ si/o/isn
de/A/listen / )» -Fsntsn . cte? mit u ?i«e»'en
/ ns ^ umsnts ?» mösiio/ist ve ^ aut tÄ .

<?e/7 . ^ noebo/s mit înoade Äsr So -
üo/ie e?°oi « e7l ^>t?- an un/ >s-

70S7L

no ^ara .
>°en / /ST -̂n
Mareks ?'. 7Z.

^ a ^ kilke »'
Muittolnen - vesellso/ia/t .

Z « itungsträgerm
leidige ehrliche bei tariflicher Bezahlung für die

WT" Weststadt gesucht.
Geschäftsstelle der „Bad. Presse"

lleirak -Lelllk!!.
Vostbeamtei , 2S Jahre ,

eval, . strebs. Charakter ,
welcher N-b nach einem
ciaencn Seim sehnl .
möchte sich bald verhei¬
raten . Sdeldcltten .de Da¬
men al . Alters , m . Aus¬
steuer (etwas Vermögen
erwünscht ) . ZtrieaSwitwe
mit einem Kind nicht
ausgeschlossen . wollen
lbre Offerten <möglichst
mit Bild ) unter Nr .
BS0872 an die Badtsche
Preffe ew ^ i -s" n Bild
wir ? zurückgesandt.

Verschwiegenheit
Ehrensache .

IN

M
< > Leiftu »gSfäbi « e < >

Rreiinholz - und

mater alten a . Händler .
Industrielle u . sonstige

ierbraiicher . tüchi . ener -
ische Persiinlickteit bet
oben Berdtem 'tläöen .

0ff . u .^ . « . StS » a« Ala -

^
. fe « » - i ° k V ° . l» .

MiisiSKeN-ArNe !
erstkl . Verdienst . Reiten¬
de. Händler , Hausierer .' rauen , verlang . Sie los .

rolvekt . ^ id » ci » «lKek.»
!»rlSl !S . « » rldruke .

K «rl « tidleiken . Ä» «

Da « «r « d « Eril . enz
mit einem Einlommen
vonMk . S - 1000 « .- sind,
ftrebs . Herr durch i. ln -
richtuug ein . kl. HaZri -
kationS u . ^ierlandüesch .

Trsorderl . sinv ^ lM ». -

Hroal -Weri , G . m . b. H.,
Aon » a ./Rb . AÄ47V

AlS Ersatz für meine
erste

Mliufttin
die nach14Zährig . Tätig
keit , bet mir wegen
Berbeiratung austrat .
l » » e ich « ine tüchtige
in der Konfitürenbranche
kundige

PeriSillichlieil.
Ausführliche Offerten

mit Zeugnisabschriften
unter 1W«U

« ad . Presse .'
an die

yr <seur , 2S Jahre , lach .,
mit eisen . Gesumst und
Vermögen , WUnIttü mit
kath. Fräul . od . Witwe ,
ohne Kinder , im Alter
24—30 Jahren , mit schö .
ner Au » steuer u . Ver » . .
zwecks

Keirat
bekannt z« tr-erd-n. « er .
mittler verbiten . Ber -
schwiegenhett « hr^ isachv

Nngtb . u . Nr . BZ041»
aa dt« Ivat . V « L« « b.

ÜWWiMÜKZIlck
Alleinstehender Herrn ,

i » einem klein , ^ .ndort .
sucht eine tn allen vor -
kommend . HanSarbeiten
und im » oche » seldst înd .
, uverlLssia .» auSH«lterin
oder ein Mädchen nicht
unter ?5J «dren . Guter
Lohn u . gute Behandl » .
zugesichert .

Gefl . Auaciote unter
Angabe des Alters und
des Eintritts liesörd . die
. Bad . Pr . ' u . Nr . 4jt0va.

H. IS . Juli od . i . Aua
Sit Person als Stllt »c b .
gut . Behandl . gej . Land
wehr ,
5S ». S.

Zährinaerstrake
Stock,

Tüchtiges , braves

Mädchen
tür Zimmer ûud « er -
vieren « »sncht . Vusr-
kurhau » TvomaSdos b .
Durlach . 4Z7öo

Suche auf so ort eine
ZMSss

die gut kochen kann , bet
hohem Lohn . B »0804
«-iritilii » s »
Schumannstratze 11 , M .

Zum 1 Aug . wird ein
einfaches Fräulein

oder Kindergärtnerin II .
Klasse , die auch g rne im
Haush . mithilft ges . An¬
gebote unt Nr . B3V882
an dte »Bad . Prejle ".

iiinßerOrtnerin
zu Sjährig . u . 8 Monate
altem Kind nachmittags
von Z bis 7 Uhr gesucht.
Angebots mit Gehalts -
ansprttchen unter Nr .
1097«; an die „Badische
Presse ' .

für jtiuder , auch in HauS -
haltnng bewandert , vom
^ande bevorzugt , für so¬
fort od . 15. Jult » elncht .
Sprechzeit von S—8 Udr
abend » . Bienenstock .
Lnisenstr . 7S . .II . « S»l «l»

^ - ihia ! ^ Mädchen
siir bau » !. Arbeiten gel .
B28lZl Hirlchstr . 1. II

Mädchen
f. alle häusl . Arbeiten
w . schon in Stellung war
>os . od . Ivät . gel . BZNS-Ii
Ludw .-Wtldeimst .lN.IIl .r

Allein-Mlikikhell
für kleinen , kinderlosen
Haushalt gegen hohen
Lsvn auf lb . Juli aeluchi .
ScrrenUr . 2S . Ä.̂ Stoch
recht» . V2 » i27

MSdchkn . 1,, »
'

Küche und HauSb
älter ., ktnderl . El

st.
alt , »u
hevaar

a » s« cht »nri Iii . «̂ » li ^
.M ? » kt?7t,S . Il . B -« «.

Au kleinerer Familie
wird bei autem Lohn s
sosort oder IS . Jult
tüchtiges

Mädchen
mit guten Zeugnissen
gesucht. EtSinaerstr . 27.
>arlerre iWÄt,

Hansdnme ,
eb . Dame , tüchtig im

> auSw ., ruhig . Evarakt .,
wünscht d . Aührg . eine »
frauenl . HauSb . suübern .
Much ausS L « n ». i Mäi -
chen mühte vorband , sein .
Gefl . Oil . unt . Nr . ^ «0Sv8
an die „ Bad . Presse " erb .

Fräulein .,
s« Ät Stelle »um Servie¬
ren in einem gute » , so¬
liden EasS . Hilst auch im
Sausbalte mitarbeiten .
Aiigeb . u . Nr B3110S

an die Badische Prelle
trbeteo . ^

Geb . 17IähriaeS MSd -
chen sucht ver sofort od.
sväter Stelle als

Stütze
der Sausfrau b . vollem
Familienanschluß . am
liebsten in Kleinstadt
oder aufs Sand . Gefl .
Angebote unter Nr .
BS0870 an die . Ba -
dische Presse ' erbeten .

mit od?r ohne Wohnung
zu misten gesncht . An¬
gebote unter Nr . BW810
an die ^ Bad .^Presse ^z
MMWWstiMg .

S » na »ermiiilte « Sbe -
vaar bester Sreife sucht
ver 1 . September

ZZMÄI »
m . Küche od Kochgeleaen -
hett . Nähe Hochschule od.
Zentrum erwünscht . Be -
rechtiaung v . Wohnungs¬
amt Angel ' , unt . B3V8 <0
an dte „Bad . Presse "

Assistenzarzt de » Städt .
Krankenhauses snAt ab
1 . VM . W möglichst . Näb «
m - blierte t — 2 «

UlZllllemohnuug
in gutem Hause .

Offert , m . PreiSana . u .
l »»VN an d . . Bad . Presse
VochilviitsrlauSlandS -

deutscher ! sv «kit für sich
» . kinderl .» ra « 2 lode «
1 arosies ) sckzvn möbl .

TZMMS ?
nur iu autem Hause .
Womvgl . mit Küche oder
K -Ben . Freie Lage be¬
vorzugt . Abi . Oktober
oder ans , sofort ans
2J « br « . Wohnungsamt
angemeldet .

Wer ans ., ruhiae Mie¬
ter iuckt . mache Angebot ,
unter Nr . BZW ? « an die
„ Badilche Presse ".
Gut sttuiertes Fräulein

sucht für sosort od . spät.
1—2 ant möblierte

Zimmer
(evtl . mit Verpsleaung .
Angeb . unt . Nr . BS0198
an die Badiich - Preffe .

Beff .. anst . Herr sucht
für sofort oder 1. 8. frdl ,

möSl. Zimmer
evtl . Wohn - u . Schlaszim .
Angeb . unt . Nr . BKl >87k
an die „ Bad . Presse .

Möblierte « Nimmer v .
höh Beamten iosort ge¬
sucht . Angebote unter
Nr . 30650 an die . Ba -
dische Vresse » erbeten

Solid , tung . Ingenieur
sucht aus IS . Jult oder
später
MMik8
ev . mit Penston . Angeb

Presse - .

MNiertes Zimmer

Ruhig ., iol . Srl . s» « t

schSn möbl . Zmmer
ver sofort od . IS . Juli ,
mö,l . in . elekir . i>i» t .

» Zentrum d. Stadt .
An » , unt . Nr . I0SS7

an die . Bad . Preise ".

Hut mW . Zimmer

etn w » t
rtes Zimmer

ans sosort . Preis M vi »
1<A X . Aug . U. BZM «
an dt- Bad . Presse er» .

Solider Kausman » .
Dauermieter . s»cht oat
möbliertes

Zimmer
mit elektr . Licht. «» zen¬
traler Lag «. Angebote
mit Preisangabe unter
Nr . 10SK1 an die . vak .
Prelle " erbeten .

tl
zum IS. er. oder wgter
von Beamten gesucht.
Angeb . unt . Är BZW74
an die . Bad . Presse ' .

Bankbeamter sncht per
1. August
mSviiertes Zimmer
mit elektr. Beleuchtung
u Abendttjch . Anaebore
unt . Nr . BMZKi an dt«
. Badische Preff ? .

Junaer Studierender
sucht aus 1. od . IS . Okt.

möbliertes Zimmer.
Schrtstl Angeb , unter
Nr . B30662 an die . Bad .
Presse ^

snchtKaufmann
1 . August

-
M

ilkijjki möbl. Zimmer
Mitte Stadt bevorzugt .
Angeb . unt . Nr . BS02vt
an die Badische Preise .

Bankbeamter sucht per
sosort oder späler etn

gut möbl. Zimmer
womögl m . Verpflegung .
Angeb . unt . Nr BS08S «
an die . Bad . Presse ' .

Prwat -Beamter sucht für
sosort etn
möbliertes Zimmer
mögl . mit voller Pen '
Angeb . unt . Nr . BM
an dte »Bad . Presse '

Ein ordentlich « allein »
stehender Mann sucht «tn

le »r »S Zimmer .
Offert , unt . Nr . B3NS4«
an die Bad . Presse erbet .
Jg . kinderl . Sbev . sucht

12 leere Zimmer
mit KüchenSenüSuna .

Angebote unter Nr .
B308S0 an dte . Badticbe
Vreffe " erbeten .

Äll

Geräumige

Büros
mitgrohen Laaerräumeil
und großem Hos u . Sin »
fahrt . ic» ort , « »« » « <«».
Zu erfragen bei « «« » » .
Kaiserallee 07. U„ r . >°m

Wohnungstausch
» «antwrtOder
»inseve meineWo » -
» in .^ antwr «,Od .

MarktolalZ . 4 Ztwmer .
nnn

>!üche,iZad , Balkon , grotz^
^oden .Kel .̂.W^ T . êlektr .

. -̂icht . Miete kon-
s traktltch billta . aeaenetne

Wohnnna tn Karls »
ci>. lli r̂ von »wet oder mehr
mit Preisangabe unter Limmer »« tausche «
Nr . B3068S an dte Bad . ^

An? raa ?? unterK -M
Presse "

. an die . »lad . Presse ".
!,5l » «4

Verpslegung u . y ?
mtlieuanschlub an « nf.
sol. Fräulein sosort od.
spät, zu vermiet . « otte«.

mit elektr . Licht in auter ^Nerstraiie S1V . Stock, r.
vage . Anaeboie unter Kitzler ZZ282ZS
BMliS and . Bad Presse .

Elegant möblierte »

Zimmer
- 1. S Tr .

BANT «
beff̂ A

'
er

'
rn

"
,
'
ü "

vermiet .
Step ^

nienftr . 4 ^

Großes BSZ2SZ

lcköv möbl . Zimmer
V « , mit 2 Betten u. voller
in der Stwstadt zn mtet . Pens an ruh sol . Mieter
g«su ^ Anaeb . imt Nr . aus 1 . Auaust abzugeben .
BZ->8K0 an die . Badische Mand . Waldhornstr . 14
Presse ". îv r. , nächst d . Schlotzpl .

5W/8WP Lagerplatz
zu vermieten .
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Gewerkschastsbund der

Angestellten < G . D . A .)
Mittwoch , den 7. Juli 1S20.

al »«» dS 7 1. Uhr

im „ « » ld «n «n » dl ««" . Karl . Sriedrichftratz « ,
Tancs - Ordnuna :

1. Der Schltchtung » au » schub zum « bbaa der
Teuerung » ,ulage . . . . . . . .

Z. Di « WtrtschaftSlrts « » . ihr « Auswirkung
auf dt « Angestellten .

S. Allgemeine » . . . . .
Der Ernst der Zeit erfordert unbedingt voll¬

zählige » Erscheinen . 10981
Der Vorstand .

fi
'
iklii

'iclizlioiligi
'
ikil

idsl ewlsermsLen xilostlsem ^Vetter )

D und jeäsn mit ^ nsoadmo ^ s »
>Ilttv ^ ocn unri 8 » v »st » S IM73

Dütsi ' - Klin ^ i' t
Ä Oirleevt : 0bsrlvu »lkm «l«tsr kZornI >» L«n .

iiii »nl» i« » » tti!r« inn »»»miiitt »»« ii » iiuiu >iwmn »nM

UW8s - KVk !!!!I IKff kUK
Xiusiksli -cksr weiter ?

ftlu, !><ilii-«l<t»i- k! »w » 5 <» >'Ilgl'»t
(Inksder >Zss leirten Lalserpreises ) .

> l' ot - kt . ' lierr von A.rmeIo,H »us Vollmermz .

7 . ^ uli 1920 in ^ er festtislle
8 I5Iir »beo6s 1VS78

Lros8es Konzert
^ lwirksnaer : Will, MVII« ,-. Kit, » .

I .̂ UZ <Zsm ? roilr » rrinl 6es >lSnnercdor » :
! ükeinxru ? '! v . vilnck , >ssisnvmä v . ??eudlisr ,

^ »ditrsuber r . Ltorck .
Vortrszsiollion « inr>an äor Xssss ru ksdsn .

kintriitzö ^risn einsckl . Lteuer L, 4 un6 .
k VIIc. im Vorvsrksuk in 6er Uu , iksli »n-

tisnöiune » « ort unS an 6sr Kasse .

Mim - IWler !

V » » » « . dl »
n N. tÄ ^ lDz

a « r
Osrl i»« Vo « t ^ « » U ?

DieLdeöA ' kiMNZki
4 ^ tcts von Emilie Voerk
kssis : ^ osepd l? vollen .

Personen :
^!arl «lo Vost
Carola lovtlo5tavlev vav « .

Î arv . seine ? rau . .
) »«ic. dsläer limcl . . I n̂uls Xsst
l'om Hill . .Vlsrvs Valer siemer -Sieioer
Xittv Lrüln vorud
ttarrv Oooverlx . ? lsräs - , ^ ,

^iiedtor . . . . X .irl Leliolz
? atrit ^ V/itke . Oistrikts - ^ . .

vorteile ? . . l?usig .v Kaisen ,
Ness . ^Vitke » Kok v̂iiksrill (Zsrtruci ^Voliau
?' i-c!cl. deren k!alin . . ^Valter lZoebel >
Der Iv»n6slrsivt >er -Isan

öorks Julias örancit .

Werner aus cker I^arrlisok - Lsris :

VS8 kWkk!8jZ

'
!k! l! k8 !;M8 .

^ ckauspiei in 5 Eliten
Spielleiter : Lmanuol Vrosers .

Hauptdarsteller :
Paul Lranclt . Direktor der Vereillietsn
liandslssirtnervlell <̂ arlc > ^ ' letk
/<Iva . seine i 'rau . lZ>ne .7öreeN ' 6ens « ll
VVelmer .vutske » ii7.er i' redeiiic .7akndsen
kva . «eine l 'oekter . (Zuärun UnuMerk
?!«on . idi Vetlersiud . mod . ^ rne vvoel .

DienStaa « « d « ittwoev von 0 —12 u . S—5
U br we rden

DSZ3ZGTG
„ IM düchsten TageSvreise anackaiift .

K « rtttr » ?,« S . , vart .

IZilsristsAi ^ /,

vi«
SSS .

kiavkt

A « v «?ka» se « :
1 neue , ungebrauchte
Schreibmaschine,
Ideal L . neuest . Modell .
> J « «i>,ewel »r . Zentral .
Kai Zll. bochseineHühner -
und Schonzettbuchsc mit
Habnen , nicht nnt , ISN »
I Ma » IerviK » le m . Hoiz -
futteral lai » SchnftI nebst
Patronen . 1 Br » w « ,na -
» ist» le Ineui ? mit
Leder - Futteral , 1 feine ,
neue Jagdtasche , l neue »
1a . Jagdata » . nicht unt .
Aiu i ? . » cnr Savoll, »
Stiefel . Größe 29.

Angeb . unt . !» r . « 2Z10S
an die » Bak >. PrcNe " .

Geiegenheitskaus .
Klnvier , gut erdalten

Lalisanderbolzl , 2 neue
Äandonion . IM - u . 142-
tönig . umständehalber
billig abzugeben . Äug .
Schäier . Mariensir , 4« ,

Haselklavier ,
gut erhalten , schön . Ton ,
tirWirtschaft oderaroij .

» aal . für Vereine , wegen
Umzug billig zu verkauf .
Angeb . unt . S! r . « N>8»2
au die . Rad . Presse " .

?SlS5t-
Nester
»sllme ^ dlZMNIiiie

tt « rr «n»trsl >» II .
— Nu< LS02 . -

Heilte IMer lag !

^ inv

- W ! -
Orsma in k> Xkten
nack dem xleieli -
narnixen Liiknon -
verlc von Anstel ' .
In d«r Hauptrolle :

iWars

II,es8tel » drecIier

ill ilirsin neuesten
I>usispisl :

W M ?8,

z— IS Jabre , werden in
s» «0wm « SN «« « ^

genommen . Vorzügliche
Vervilenuna , Milch »um
frühstück . Aussicht . a . W .
Unterricht . Preis ie nach
Älter 7—IS vr . Tag .
Badtiche Referenzen .

Anfragen (Porto bei -
legexi an 42S7aS .1
Schuldirektor H« ff» a« u .

Höhenluftkurort
Sreudenftadt . Schwarzm .

zu kauf «» gesucht . ZtdW
Galvanovlastik Echtivle .

Vaumeistcrstr . Z2 .

LMM oiMü
mit groftem Garten , et¬
was Acker - und Wteseil -
la « d. von Selbstküufer
gegen Barzahlung gesucht
Angebote unt . !Vi. 15S a «
Ä « d » ls « » «s«. Witr « .
S»» ra . 247S

Kleine Villa oöer
LSMllUS NÄe'7on
ttarlSruhe od . im nördl .
Schwarzwald sosort z «
ta » ŝ »« gesucht . >««

Angebote an Fabrikant
« ivmid . Westendltr . V8 l .

IlilgZlWÄV .
defekt , alle Gvannungen
kanien diUdd .
t,v ». ii » rl «ruiiv . « arl
ftran « 28. B2NS »

L « « re

H - lzWe -
- uterhalten , groge und
kleine , kaufen UlUl ?

Karltrude . Telef . « >4L.

/ 5s/L6 - ^ /üts

Xs/SST 'LtT 'SSSS 722 . 10SS»

Älteres , sauberes

für 1S0 ^ zu verkaufen .
Rheinttr . W . pt .

Kür Arautleute !
2 Kedernbetten , 4 Kissen ,
wie neu . lN0N > Fe¬
dernbett . 2 Kiffen SlX>
schönes Plüschlofa u Aus¬
ziehtisch zus . s Sga ^ zu
verkaufen « ofieust ». 12 .
Werkstatt . »—« U . V5Ü8Z4

» S » st « V » « is « . für
» l « td «r . Uniiorm «« .
» » « » «. « Ss «d « und
« ardinen . ii >7öS

S . Uxelrad,KLi .
Essenweinftrakie

gut gebrannte

Maschinen - Steine
In Reichsformat . auch in
kleineren Quantitäten ,
zu kaufen gesucht . As>»

Ang ?b . unt . k'. I.U 4219
an RadoU « osse . L « d -
n >ia « » as «n a . Rhein .

sof . beziehbar . In Offev -
vurg . 2Lüden u - Bäckerei .
zu verlausen . B2S2SV

Aatob « rnnibacher .
Unionbotel . Oisenburg
GSrtnerei « u » ertans .

Oststadt iTtw m Marten
lrelp . Vanplat, ) mit
vielen Etrüuchern , Bäu¬
men und Pflanzen vrets -
wert abzugeben . NSH,
« la « ie » . ttarlSrlti »« .
Georg - Friedrichftr . 18.
2 . Stock , « - 31M

K
ebr . ivdoch autcid .reibriemen

«Kamelhaar ob ^ Lernen )
nicht unter 8M0X1Z0 .
zu kaufen gesucht . An -
oebote m . Preisang u .
Nr . 4277a an die Ba -
dillbe Pr -ssc .

Vertiko . Küchenschrank .
Tisch . Nähmaschine . Fe -
dernvett . Angebote mit
Preis unter Nr . BM782
an die . Badische Presse " .

Suttthaitenes Seit
mit Patentrost zu kaufen
gesucht .

Ana . nnt . Nr . RM8ZS
an die ^Vad . Presse " .

kiichenyerS
weih emailliert . nichtunt .
I .2N lang , zu kaufen ae -
fncht . Angeb . mit Gröfie
u . Pret « unt . Nr . BM7S8
an die „ Badische Presse " .

Kleiner Lisa - n . SiG »
waaen od . Klavvvort -
waasn » n ianfe » a «-
s« «k»t . Anseb . u . BM >iN8
an die . Bad . Presse erb .

Häuser
mit Geschäften

Hücker » !««
kolonialwar «»

xe» r « ! bÄarenbandlg .
!iul » l, « n » l « » a
e <vndwar »nda « dl « .
kSloNerei
» iif «r « i

Sr . » an «e - N «sta >
» <ü «,i «ds « es » » «t
« i »n,öd »lii « nd ! n,i »
Holzbearbeitiinassab «

rit mit viel . Maschinen
s»« drit «n ieder Art
Vrivatb » « s«r jed . Art .

M . Busam ,
Herrenstr . !?8. 1NSVS

kse5ll>Zst5^ U5
ca . 1RX> qm , direkt bot
der Hauptpost . Einfahrt
u . geräumiae Lager , Vor¬
derhaus mit geräumigen
K-Zimmerwohnunken , 2
Höfe , ist zu 340 Mtllc
schnellstens ; u Verls . An¬
gebote an M . Göhrinier .
Natserstr . 201 . B21257

Lagerplatz
mit Stallung u . schönem
Wohnraum . Schuvven ?e .
und sonstigem toten und
lebendem Inventar ab¬
zugeben . 1VS84

b ? .
Werderprabe 14. 1.

lldstlieltei '

zu verkaufen .
1 bodrauliche

Doppelpresse
mit Hochdruckvumv « für
Kraftbctrieb . neblt

Obstmtthle
mit Waschel «vator , Fa¬
brikat Kleemann , Ober ?
türthetm . gut erhalt , bei

Theodor Sommerlatt .
Wetnbandlung .

01 » nkei,lovl » bei
Karlsruhe . Bis »

Daselbst find auch tN »
F » s,« r von 2V—so Llter
abzugeben .

Mier-Wr
verbl . II r» rr>

ln Originalpackung , ted .
Quantum billigst abzug .
«Seil . Anfragen mit An¬
gabe des Quantums an

« » «lenk » » avlaäd
«Kin ^tatal ». 4274a

1 Schaufenster ,
I .soxi .m m , m . Rahmen
zu verkaufen . B2 »! 2l
v » . « ei »«r . « chnd -

war « » , EttUn « «n .

WMKesseI. ^ ?n . Ä^
Vorboliitr . u , I. , Elxleben

Chiffonniere
ein - u . zwritür . Schränke ,
Betten , Komm ., Schreib¬
tische . Ti che . Stühle ,
sonst . Möbel aller Art .

Berk . . Nudolsstr . l2 . BZ« i°

Weaeu Nm,ua »u Verl . :
Diwan od . Eiiaiselonaur .
Ochncr , RiZppurrcrstrane
Nr . 2Z. B30360

Weaen Umzua
zu Suberft billigen Prci
scn Cbaiselonane nnd
Diwan in Plüsch - und
Stoffbezug zu verlaufen .

5?r. Gaver . Humboldt -
ftratze 2s . B30332

Ziveireidtge
Ziehharmonika

neu zu verkf . Beiertheim .
B2ZU» S -Vr ettei tr . Illö .

Pionino
chön . solides FriedenZ -
mstrnmcnt . mit p ^a >< w ,
Ton , unter fchrisil . >.>>
rantie prcisw . abzugcb .

Ph . Hott ?n » etn S » l,n
llaviert chnlfcb« Wcrk -
ftStte . So sienstr . 21 .

Mandollne
Lessingsir . 78. V .. r . B --«Z

.̂ » verlausen : AnK ^ich -
tisch 10V Küchentisch
5S Kllwenschr . 300 ^ t .
Fleischklotz 15 Vo°
gclkäsig 5 Papagei -
käsig 4V Waschtislb
90 Kindertisch 30
Nachtti !cl>e 50 .tt . eichen.
Schroibtischstuhl 150
Klavierstubl 50
Kochkiste 40 Reise -
kosser 10 ^ t . Kü » en-
scvasl 25 Kinderbett
m >, Matratze 150 . tt .
Bett 300 Sovba
400 . « . Divan 400
10 Gartenstühle 5 25
s Leiter 12 .-6 . eintür
Schrank ISO ./l . Spiegel
50 gros?. Spiegel m .
Konsole 450 Spiegel -
schrank 1400 vol .
Schrank 630 Schreib¬
tisch 180 Reisedecke
<Plüfch ) 200 .« . Bücher
etagere 50 Stehpult
100 Ladcntbele 250

LebMiubl 150
runder einael Tisch
370 11 Deckbetten u .
Kissen . Pliischgarnitur
Regulator . Vertiko . Kü
cheneinrichtungen . zwei
halbsranz .Betten , Walter .
MMelgeschStt . Ludwin
Wllkelmltr 5 B2 324?

Mesfingbett ,
neu , mit Wollmatratze
und guten Federn zu
verkanten . A «ite >oa « l .
Maranstr . BK00IK

GM Kliischjigrllltiir ,
Soka . 2 « efsel . 4 Stüdle .
nubbaum . wei^ n Blav
mang . zu verk . SttUuaen .
Markt » r . ,0 . lll . BZlltiZ.!
« ofa . S » ol «t - r » Stl « .
Noiihaar . weg . Wea « ug b .
»u verkaufe « .
K . - Aokrti »« !« . Marie
Alexa draftr . 48. vart .

Zu verkaufen
1 gut übersetzte Winde .
1 Handbohrmaschine mit
Bohrer . 1 Hanfseil 12 in
lang , 30 mm dick , Werk¬
zeugkästen für AiZrmA
leute . B2Z1 !»
Mühwurn . Lindenpl . v.

2 Dl?!. -Schreibtische
für V » ro zu verkaufeu .
H -rschstr . 88 . vt . B2 :'.l47

verkanse «

2 klicßs « «
vrLvariert , schöne Erem -
vlare . 1008»

DraiSftrake 21. III .

Gute Wirtschaften
zn verkaufen .

Hier , Wirtschaft mit Nebenzim¬
mer, gr. Saal , Stallung . Hof u . Garten ,
qut besucht , baldigst beziehbar .
Mk. 148000 — .

Lahr , im Zentrum der Stadt ,
gute Wirtschaft, Mk . 70 000 .— , balv
beziehbar . -

K . Kornfand , FiesenschM -Dütt ,

Karlsruhe , Kaiserkr . 56 .

KoZonialwarengeschäst
In guter Geschäftslage Karlsruhes , seit
12 Iahren bestens ctngenthrt , mit treuer ,
kauikrältiacr « uudsmatt und einem nach¬
weisbar . Jahresumsatz von aber 10000V
w «a «n Ueverbürdung an tüchtig «, zuverl .
Leute » » v - rkauie », . .«Zur Uebernahme
find unges . 251X10erkorderlich ^ Das Ge¬
schäft htetet eine gläniciidc Existenz uud
eignet sich besonders für Mutter u . Tochter .
Erstklassige BezugSa 'uellen vorba ->dcn . Der
jetzige Jndaber widmet seine Erfahrungen
und Unterstützung auch fernerhin dem Ge¬
schäft . Mefl . Angebote unter Nr . 10071 an
die . Bpdifche Presse " .

» I» . zu nerls . .
Wirtsch . - Büfett , offen ,
eil . Betten . Matratzen ,
kl . Eiche -Bükett . B -Z.-?
G »nzma « » .« osienstr .15? .

Tas -Sen - Diwan , gut
erhalten , zn verkaufen .

GotteSauerftrahe 13.
Seit !- . ? . St . BSA8l

Zu verkaufen :
t « viegsl . 1 Din,an
uud S Polsterst » !, ! - .
BMII Rudolfftr . g. i . Sof .

Au verkaufen .
1 ar , WirtschastSlilttett
m . Zubehör , 1 gr . Wirt -
fchaftsberd . 2 dreiarmige
Sronlemmcr . 1 Planina .
1 Shmvlwnium durch
Leos . Welz , zur Krone
in WandelSheim BW225

1 Büfett , bereits neu .
2800 1 Pol . Al '-ria -r
Schnin ! . wie neu . 700 /k:
1 Näbttsch 75 1 Bü¬
chergestell 75 1 Ltno -
leunttenvich und Säufer
zns . 250 ^ t ! 1 schSn , nr .
Bild 150 1 Büsett -
deile 40 2 Betworl .
, us . 70 1 Krautständ
20 .K ; , 1 TeNerwage 25
b . P . Rutl 'maun . Madc -
mlestr . 44IV . B2320S

Ein modernes
Schlafzimmer

n . 1 Wol >« ? in »»» er neu .
eichen , zu verkaufen . ^ ' U
erfragen Kri « gSstr . 2M .
IV .. reckt ? . R 2S»^

GtbSnsr
Kinderwagen

lKorbwaaenl zu verkauf .
BAW Helrenftr ^ 5f>. ll .

Zu verwliken
guterballener Kinderlica .
und Sitzwaaen Gottes -
ftrabe 12 Pt . lks . B2321S

Ein B2327Z

iiinzZe7kZkjWM ^
1 Lausrina z . Verl OSea «
Schneider . Zirkel 25 » .

» Mt - AllM
« aceo - An, » « « . » «« .
I » Stass « n . erstkl . V «r »
arbeitnn » . siir mtttl . n .
stii,t «r « k» i « nr «n . s» n».
» naden - « uosch - nnd

7 K- Un,ti,e .
« r . 1 im « nitra «
Knabin - Stof

s«» r billig »,» « ««»« « <.
^ riv ^ « liksrii,Ndl «r »
strafe »2 . » art . B213N7

Frack mit Weste
f. mittelst . Perlon , wenig
aetrag ., zu verk . BS08W
liztstt . L riedricliSrin « 0 . ll .

1 Anzug . Gr . 1 .7S m . 1
eil « rn .Kindcrbettstclle m .
Äiessingverz ., zn verkauf .
Hirfchftr . 8 «. pt . B2314 »

iSrohe u . kl Kisten , gr .'ranSvortkorb zu verk .
VeiUbensir . Z3 . il . I .

für Post - u . Bahnverfand
zu virkaufen . B2327I
Ziß- rre - gkschäfi Schneider.

Zirkel 25a .

Vrnt » Apparat
für 100 Eier mit künfti ,
Glucke zu verkaufen .
B1Z277 Wendtstrake 4 .

Schwarzer Iterci btll .
»u verkaufen . B2S0SI

Marte uftrabe 7S . vart .

» - chh « r » «
k «

KW » Amattenstraße 43.

Smöner wetner
eiNLÜliLZiiSI'Zl

dreisl m . Wärmeofen s.
350 Mark zu verlaufen .
Aimarten »tr 4 !>» . 71 .

Fahrrad
lGritzner » sehr gut er¬
balt .. mit Gummi , preis¬
wert »n nerkausen .
B30788 Katserltr . 21. vari .

ervalt Damenrad
zu verkauf . Moldfchmitt ,
Kö rnerstr .!W !!5 .H .! I. Ü̂ zl7

!>! cueS «iiapdererrad
zu verkaufen . B23I41

Schittzenstr . kl , Hb»^
Preiswert zn verlausen :

Herren - « . Damenrad
lowie Klavvsvorixmaen
Kreuzstr . 11 II B2321S

GuteS
IMkit - u .Htrremhrttö
m . Gummi , bill . zu verks .
Adlerstraiie »2 . BI3i «7

Heller Ro ^ rwa « en .
wir neu . « 5l > « ik . zu verk .

WaldhSrnltr . III r .

tinf . Betten m . Patent -
rost n . Matratze . sowie ein
Schrank bill . zu verkauf .
Erbvriyzeuitr . ^1. lV

I Waschkommode , bell
e>kbe : 1 Ho>li <»nwtb ?tt .
stelle mit Nachttisch und
Sandtuchsiänd . . 1 Svic -
» elkchrank , 1 vieiae . 1
c» !,iiarre . 1 Änziia . l
cii ' tür Scs,ran ?. 1 sola !
ttlien . 1 Tisch und per .
«chiedencs ist iebr billig
» u verlausen
« renvelberarr . ^ elNna -
» --as-e SS. vt . B232 ^ l

und

billig abzugeben . 4210a
vi . ;K «rkls , Seidelbera
Götliestr . 1 . Telef . 2250 .

Krankheitshalber N !il>-
maschine . 200 sowie
fast neues Knaben,alir -
rad mit Gummi , biltta
abzuaeoen . AdlerNr 32 .
III . Stock B232LS

« edr . Aavrrai »
ohne Bummi , u verkauf .
Anzufeh . von 4 Ubr nach¬
mittags . kailerftr . 27.
5ths . . vt .. Kälblein . B « »-
«'>uterd . Kinderwaa «n ,

blauer Kas «onwa » «n
billig, » verki . BZlKlk
Brauerltr . 21 . IV .. link » .

Eleganter l »««7

Kinderwagen
weis ! (Kasten ) billig zu
verkauf . ZaSrow . Essen -
weinftr >istc 2l >. II .

Nnst neuer , eleganter

und 1 »Underdadewanue
zu verkaufen . Herre «»-
ttr . « , Stb .. II., lk» ., bei
Micken . R »' M «

Kiappsportwagen
mit Dach , wi « ne « . » n
verkaulrn . B23lU3
Effeiiweinstr . 24 . -I . St .. I .

KinderMgen .
noch gut erhalten . , »
verta « s«n . BZ320l
Sornberger .Draaoner -
kaserne . AamiliendanS .

Kinderii « -zw . , g . crh .
Bett . ESirauk , Ttjch nnd
fonfi . diu . ». verk .

ZiiSrina - rttr . 28 . il l̂ .
Vc» ön . Ktnder » - a «isn

Klavvlvortw .. z. vk . BAZ»?
Vudw .- Wilhelmftr . L, II .

Hochzeitsanzug ,
einig « gutird . eakk «-Au »
ziige . Hofe » , Jo »v „ W « t-
" cl . .u »ugst » fie.

schöbe , Le »
»c .1 u . sonst ,
billia abzugeben . Esscn -
weiuftr . 32 , ll . r . B23I55

Z« verkan !« » : Ss>i7

Kartstr . 7ö , Stb .. 4 . St .

Cutaway

Neuer Alljilz
BZ07ftN Kavcllenstr . ti , v .

oertif . : «vuterhalt .
Anzng , Grütze 4V. und
« n « ng U. « eik « vol «.
Grkhe 40 . ^' . 8287

« lademiestr . 1« . II .

Anzug (Cuttiway ) , Ten .
nisbätte u . neuer Tennis -
schlSoer billig z . verk .̂ cv.
Tausch gcg . Retjclosser .
'.42 —3 Uhr . Hirschstrafte
SS ». II . links . B231S1

Getragene B2Z1SS
Herren kose

skr schlanke Figur , sowie
Wenig getragener Lüster ,
kittel (beides prima vrie »
dcnSware ) preiswert zir
Verl . Grenzstr 4, IV , llS .

« etr . Voken und A » » .
Mant «l , gut erb ., sowie
Bii «l) «r für Seminar zu
verkk . zio . S n . 8 Ubr abds .
B » » .» e !i «lttr . ^ k . ll .l .
1 noch fast neues , grüne »

Seidenkostüm
zu verks . Zu erfragen :
B -ZM Brauerftr . 31. I. I.

» «» « «ar »«

Damen-Stiefel
» r . » 9. billig abzugeben .
« » sienstr . l :!2 . l il « 7l»

t Pfd . « chaswolle . 7 in
^ arteuschlauch , Raffer -
bahuen , u ver ?s. B23Z4S
Rdeinstr . l. Schmidl .
Gebraucht Deckbett Preis¬

wert z . verkauf . Georg .
Frtcdrichstr . » 11

1 Smyrnatepp.ch
3 ' /,/l >/, Hu oorkansen .
« ri - assir . 77 . III . 10»8t
t5tne junge , grotzträchttg « '

Nutz - !i. Fahrkttch
zu verkaufen . B3082t

Bllmendst .24
An » »rtaujen : BZ32 « »
l Mn tt « r8vl » vr « tn
(Erstling », groiier Schlag ,
10 Wochen trächtig , unter
2 die Wabl : ferner ein
Ochsengestdirr , Stirn¬
band , wie neu . Metzgerei
Schneite » , Kronenstr . tt».
Pr .ma i »

verkauf . Rintli - inierttr . 9 .
2 . St . . KSdler : ebenda !,
SchnimvrMndtn mit
Jungen ganz billig zu
verk>inscn . B2S2V5

« u - u . Berkauis - Vei «
mittelungsft - lle deL Bad

DsderRSilll - Iisscher-
Verein » , S « oz»oli » K'rit ^
Kavellenitr . litt . B1428 »

Starker , wachsamer

zu verkaufen . Anznfr . b .
HerrnSchlcbach .Bäckcret .
Kartstr . »?>. B23241

Wolfshund n
Bernhardiner

4 Mt . alt . , n vsrtanfe « «
« adis » er - voi

^»rrnivinZel . los»
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